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x 31. Halle, Dienstag den 9. Juni 1874.
Mit Beilagen.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien d. 6. Juni. Der Miniſter des Jnnern hat ſämmtliche

tiquidirende Banken und die bei ihnen fungirenden Regierungskom
miſſare aufgefordert, ſofort über den Stand der Liquidationsmaſſe Nach
weiſung zu ertheilen und die Regierungskommiſſare gleichzeitig ange-
wieſen, auf die thunlichſte Beſchleunigung bei Abwickelung der Liqui-
dation hinzuwirken.

Baſel, d. 7. Juni. Heute früh iſt hier der Kirchenhiſtoriker
Profeſſor Dr. Carl Rudolph Hagenbach, Präſident des ſchweizeriſchen
proteſtantiſchen kirchlichen Hilfsvereins, geſtorben.

om, d. 5. Juni. (Allg. Ztg.) Der Papſt hat einen neuen
Fieberanfall welcher, obſchon nicht ſtark, doch Beſorgniß erweckt, weil
der Patient immer entkräfteter wird.

NRom, d. 6. Juni. Der Papſt hat heute eine größere Anzahl
von Perſonen in Audienz empfangen unter denſelben befand ſich
auch der geſtern hier eingetroffene Erzbiſchof von Paris Kardinal
Guibert.

Paris, d. 6. Juni. Das vom linken Centrum heute angenom
mene Parteiprogramm ſpricht ſich dafür aus, daß entweder die Re-
publik als definitive Regierungsform zu proklamiren oder die National-
verſammlung aufzulöſen ſei. Da das rechte Centrum ſich nicht von
der gemäßigten Rechten trennen will, ſo glaubt man in parlamenta-
riſchen Kreiſen, daß auf die Herſtellung eines Einvernehmens zwiſchen
beiden Centren kaum mehr zu hoffen ſei.

Paris d. 6. Juni. Der Deputirte Melville Bloncourt iſt we
gen ſeiner Betheiligung an der Pariſer Kommune in contumaciam
zum Tode verurtheilt worden.

Paris, d. 7. Juni. Der Vertrag über die neue türkiſche An
leihe iſt geſtern Abend unterzeichnet worden die Ratifikation deſſelben
wird als demnächſt erfolgend angeſehen.

t d. 5. Juni. An dem Diner, welches geſtern von
dem Marſchall- Präſidenten zu Ehren des deutſchen Botſchafters gegeben
wurde nahmen außer dem Fürſten Hohenlohe und dem geſammten
Perſonal der deutſchen Botſchaft noch der engliſche Botſchafter Lord
Lyons, der ruſſiſche Botſchafter Fürſt Orloff und die Geſandten von
Belgien Jtalien Dänemark und der Schweiz Theil. Der Miniſter
des Auswärtigen, Herzog v. Decazes war ebenfalls gegenwärtig.

Verſailles, d. 6. Juni. Die Nationalverſammlung wählte in
ihrer heutigen Sitzung Goulard, Reſſèguier und Ventavon (von der
Rechten) zu Mitgliedern der Kommiſſion für die Berathung der kon-
ſtitutionellen Geſetze. Hierauf wurde ein Antrag Chaurand's betreffend
die Beobachtung der Sonntagsruhe mit 254 gegen 203 Stimmen ab-
gelehnt. Das Programm des linken Centrums hat 110 Unterſchriften
erhalten.

Madrid, d. 6. Juni. Nach hier eingegangenen Nachrichten
konzentriren ſich die Karliſten in Navarra; General Concha iſt gegen

dieſelben aufgebrochen. Unter den Bataillonen von Guipuzcoa hat eine
ziemlich ernſtliche Emeute ſtattgefunden. Aus Bilbao wird gemeldet,
daß ein franzöſiſcher Dampfer, der den dortigen Hafen verlaſſen hatte,
ohne den geſetzlich vorgeſchriebenen Formalitäten genügt zu haben, feſt-
gehalten worden iſt.

Madrid, d. 7. Juni. Der Marquis von VejaArmiſo hat den
Poſten eines ſpaniſchen Geſandten in Paris angeboten erhalten und
angenommen.

Santander, d. 6. Juni. General Loma hat eine Beſichtigung
von Hernani und Toloſa vorgenommen und dabei die Umgebung von

Köln, d. 6. Juni. Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus London
gemeldet, daß die katholiſche Univerſität zu Michaelis eröffnet und zu
nächſt nur hundert Studirende zugelaſſen werden ſollen. Das dem
Direktorium zugegangene betrefſende Breve des Papſtes, in welchem
der Univerſität auch der Segen deſſelben ertheilt wird, ſoll mit einem
Hirtenbriefe des Episkopats demnächſt in den katholiſchen Kirchen ver
leſen werden. Der Kardinal Cullen iſt von der Kurie angewieſen,
ein Konzil der katholiſchen Kirche Jrlands einzuberufen, wobei ihm
anheimgegeben iſt, den Zeitpunkt des Zuſammentritts des Konzils ſelbſt
zu beſtimmen.

London, d. 6. Juni. Nach der mit der neuſten Poſt aus Co
lumbia eingetroffenen Nachricht hat am 1. April der neue Präſident
der kolumbiſchen Union Vr. Santiago Perez, von ſeinem Amte vor
dem Kongreſſe feierlich Beſitz ergriffen. Zu Staatsſekretären hat der-
ſelbe ernannt: Dr. Juſto Aroſemena, bisherigen Geſandten in London
und Paris, für das Jnnere und Auswärtige, Dr. Aquileo Parrafür Finanzen
und öffentliche Arbeiten, Dr. Nicolas Esguerra für Schatz und Kredit,
Ramon Santodomingo Vila für Krieg und Marine. Sämmtliche Er
nennungen ſind von dem Kongreſſe genehmigt worden.

London, d. 6. Juni. Das von dem Kardinal Cullen auf An-
ordnung der Kurie einzuberufende Konzil der katholiſchen Kirche Jr-
lands ſoll ſich, wie des Weiteren gemeldet wird, vornehmlich mit dem
Geſetze beſchäftigen, durch welches die Papſtbullen für ungeſetzlich erklärt
worden ſind ſowie mit den Beziehungen der Klöſter zu dem Staate
und mit dem Geſetze betreffend die Rechtsverhältniſſe der Jeſuiten
in Jrland.

London, d. 6. Juni. Lord Dunſany interpellirte geſtern in
der Sitzung des Oberhauſes die Regierung über die Suezkanal- Ange
legenheit. Graf von Derby beantwortete die Jnterpellation und er-
klärte, die Stellung Englands zu der Frage ſei durchaus nicht unklar.
Die Befugniſſe und Obliegenheiten der Suezkanal-Compagnie und die
Vorſchriften über die Benutzung des Kanals ſeien in der Conzeſſions-
urkunde beſtimmt ausgeſprochen und feſtgeſtellt. Die Regierung werde
jede annehmbare Propoſition, durch welche die gegenwärtigen Streitig-
keiten beſeitigt und künftige verhindert werden könnten, unterſtützen.
Die europäiſchen Kabinette würden aber nicht darin willigen, daß der
Kanal von der engliſchen Regierung angekauft und der Betrieb einer
internationalen Commiſſion unterſtellt würde. Ueber die wichtige Frage
der Neutraliſirung des Kanals im Kriegsfalle erklärte Graf Derby ſich
nicht auslaſſen zu können.

Petersburg, d. 7. Juni. Durch ein veröffentlichtes kaiſerliches
Oekret wird die Friſt zur Amortiſirung der 5 proz. Rente auf 39
Jahre feſtgeſetzt. Ein zweites Dekret beſtimmt, das an Stelle der
Rückkaufs-Certificate für bäuerlichen Grundbeſitz Bankbillets der
2. Emiſſion treten ſollen. Durch ein drittes Dekret endlich wird der
Betrag der Telegraphiegebühren für den internen Verkehr auf ca. die
Hälfte herabgeſetzt.

Bukareſt, d. 6. Juni. Die Deputirtenkammer beſchloß geſtern
die Konvention mit OeſterreichUngarn betreffend den Anſchluß der
rumäniſchen Bahnen an die ungariſchen mit 75 gegen 34 Stimmen
in Erwägung zu ziehen, nachdem von dem Miniſterpräſidenten Katargi
die Kabinetsfrage geſtellt worden war.

Bukareſt, d. 6. Juni. Die Deputirtenkammer hat das un
gariſchrumäniſche Eiſenbahnanſchluß- Projekt mit einer Majorität von
43 Stimmen genehmigt.

Kiachta, d. 31. Mai. Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus
Pecking vom 16. Mai ſind in der franzöſiſchen Niederlaſſung zu Shan

Hernani von den Karliſten zahlreich beſetzt gefunden. gai am 3. Mai Unruhen ernſthafter, aber lediglich lokaler Art ausge



brochen. Urſache war ein chineſiſcher Friedhof, über den ſchon lange den bei ihrer diesmaligen Verſammlung ſich zu unterziehen haben,
geſtritten worden. Mehrere Chineſen wurden getödtet.
Reichsanygehörige kamen dabei nicht zu Schaden.

7 ſDeutſche haben dieſelben, außer dem, was zu ihrer Konſtituirung gehört, ver
Am 8. Mai war die Wahl des Vorſtandes nach 9. 53 9. und 54 der Kirchen- Gemeinde

Alles ruhig. und Synodal-Ordnung sub 3, zu erſtattenden Bericht über die kirchWaſhington, d. 6. Juni. Mit Genehmigung des Präſidenten lichen und ſittlichen Zuſtände ihrer Gemeinden entgegen zu nehmen
Grant iſt eine Dentſchrift deſſelben veröffentlicht worden, die ſeine An und die daran etwa ſich knüpfenden Beſprechungen zu erledigen. Alz
ſichten in der Finanzfrage darlegt. Darnach empfiehlt Grant möglichſt eigentlicher Hauptzweck der diesjährigen Verſammlungen aber iſt die
baldige Rückkehr zu der Metallwährung, welche für die Wohlfahrt der Vollziehung der Wahl von Abgeordneten zur Provinzialſynode zu be
Nation unerläßlich ſei, ſowie die Aufhebung des Geſetzes über das trachten. Jn dieſe iſt denn auch nach Erledigung der vorher erwähn-
Papiergeld vom Juli 1875 ab; ferner ſollen vom Juli 1876 ab die ten Punkte unverzüglich einzutreten. Die 899. 61 und 62 der Kirchen
Greenbacks mittelſt gegen Gold einlösbarer Bons eingezogen, die Gemeinde und Synodal- Ordnung enthalten die nöthigen Beſtimmun.
Steuern in Gold oder in Greenbacks bezahlt werden. Der Kongreß gen für dieſe Wahl, die durch weiße Stimmzettel zu erfolgen hat.
hat den Geſetzentwurf zum Bau eines Kanals von dem unteren Laufe Die Konſiſtorien haben diejenigen Kreisſynoden feſtzuſtellen und be
des Miſſiſſippi bis zum Golf von Mexiko genehmigt. Die Schifffahrt der Berufung zu bezeichnen, welche nach 62 der Kirchen- Gemeinde
auf demſelben ſoll frei für alle Nationen ſein. und Synodal-Ordnung befugt find, neben den jedem Wahlkreis zuſte-

henden zwei Abgeordneten noch einen dritten zur Provinzial-Synode
zu entſenden. Bei der Wahlhandlung, welche kombinirte Kreisſynoden
vornehmen, hat nach Analogie von d. 50 1, der Kirchen- Gemeinde
und Synodal- Ordnung der im Ephoralamt älteſte Superintendent Vor-
ſitz zu führen.

Außerdem hat der Evangeliſche Ober-Kirchenrath es für rathſam
erachtet, die Kreisſynoden über die Fragen gutachtlich ſich äußern zu
laſſen, welche auf die durch das Geſetz vom 9. März 1874 über die
Beurkundung des Perſonenſtandes c. erforderlich werdenden Aenderun-
gen der beſtehenden kirchlichen Ordnung ſich beziehen. Demgemäß ſind
die Konſiſtorien beauftragt, den Kreisſynoden nachſtehende Fragen vor-
ulegen9 Welche Veränderungen in der bisherigen Ordnung des kirchlichen Aufge-

bots erſcheinen nothwendig oder zweckmäßig mit Ruckſicht darauf, daß die Be-
deutung welche es bisber als Vorbereitung der burgerlich gultigen Ehe
ſchließung beſaß, auf das im Civilehegeſetz 9. 27 ff. geordnere burgerliche Aufgebot

Die Einberufung der evangeliſchen Kreisſynoden.
Nach einem Erlaß des Evangeliſchen Ober- Kirchen raths

vom 2. d. Mts. ſollen die diesjährigen Kreisſynoden mit der
Maßgabe berufen werden, daß dieſelben ſämmtlich noch im Laufe die-
ſes Monats abgehalten werden. Die Art und Weiſe des Zuſammen
tretens der Kreisſynoden und die zuläſſige Dauer ihrer Berathungen,
welche zwei Tage nicht überſchreiten ſoll, ſind durch die 89. 51 und 52
der Kirchen- Gemeinde- und Synodal- Ordnung normirt. Ueber die
Geſchäftsbehandlung in den Synoden enthält d. 52 der Kirchen-Ge-
meinde- und Synodal- Ordnung alles Weſentliche, und die Jnſtruktion
vom 31. Oktober v. Js. hat beſtimmt, daß einſtweilen die bisherigen
für die Geſchäftsbehandlung in den Kreisſynoden geltenden Normen,
ſoweit nöthig, zur Ergänzung zu dienen haben. Jn Betreff des Orts,
an welchem die Kreisſynoden zuſammenzutreten haben, bleibt es im berufung

Allgemeinen bei der bisherigen Praxis. Nur bezüglich derjenigen Kreis übergeht? n 5 e zur Proſynoden, welche behufs der Wahlen von Deputirten zur Provinzialſy ſche rung de her heiſere Lhen al Sie arten och rungen
node zu einem Wahlkörper vereinigt werden müſſen, hat der Evan gisbald (mit möglichſt kurzem Intervalle) dem Akte der bürgerlichen Eheſchließung Kirchen

geliſche Ober-Kirchenrath zur Vereinfachung und Beſchleunigung des nachfolge? J KirchenVerfahrens angeordnet, daß dieſelben, ſoweit es die Umſtände geſtatten ſeges an be n nern Tufe rſt Weh ſeen bikereetee Le en
und insbeſondere die Räumlichkeiten zu Gebote ſtehen, beziehen wird, Aenderungen in den die Trauung betreffenden agendariſchen Vor
an einen und denſelben Ort zu berufen ſind. Dort haben dieſelben ſchriften begründet, und welche ſind dieſe Aenderungen (Vgl. das Formular füt
ebenſo als Kreisſynoden jede für ſich ihre Verhandlungen zu pflegen, die kirchliche Einſegnung der durch gerichtliche Erklärung geſchloſſenen Ehen in den Berufu
wie nach F. 61 der Kirchen Gemeinde- und Synodal- Ordnung zur Aktenſtucken aus der Verwaltung des Evangeliſchen Ober-Kirchenraths, 5. Band nehmen
Wahlverſammlung zuſammen zu treten. Für die Mehrkoſten, welche Heft Seite 183 ff. erachten4) Welche Veränderungen werden dadurch, daß die Trauung aufhört die Form

der burgerlich gultigen Eheſchließung zu ſein, in den bisherigen Grundſätzen uber
Berſegnee der Trauung begruündet?

möglichſt
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bei ſolchen kombinirten Kreisſynoden aus der Reiſe nach dem entfern
teren Wahlort ſich ergeben, ſowie für die Koſten welche bei Unthun-
lichkeit des geſonderten Tagens der mehreren Kreisſynoden an dem
Wahlorte durch die beſondere Reiſe der Synodalen nach dem letzteren
verurſacht werden, wird Seitens des Miniſters der geiſtlichen c. An
gelegenheiten aus den für die Provinzialſynoden bewilligten Mitteln
ein billiger Erſatz gewährt werden. Jm Uebrigen aber ſind die durch
das Zuſammentreten der Kreisſynoden erwachſenden Koſten vorläufig
noch in der bisherigen Weiſe aufzubringen. Welche Kreisſynoden zu
einem Wahlkreiſe verbunden werden, iſt durch die Königliche Verord-

5) Sollen die Grundſatze, nach welchen ſich die Kompetenz zur Trauung be
ſtimmt, unverändert bleiben oder in der Richtung auf Uebereinſtimmung mit den
Normen modifizirt werden, welche das Civilehegeſetz 99. 25, 26 in dieſer Beziehung

aufſtellt?ſee Welche kirchliche Veranſtaltungen ſind zu treffen, um nach dem Wegfall

des burgerlichen Taufzwangs die Kindertaufe in ihrer bisherigen Allgemeinheit zu

altenery 7) Sind in Folge der ſtaatlichen Uebertragung der Standesbuchfuührung an
burgerliche Organe erandern gen in der Einrichtung der Kirchenbucher zu treffen?

Sind insbeſondere Vereinfachungen derſelben möglich und welche
nung vom 1. d. Mts. beſtimmt, welche demächſt publizirt werden Bei der Wichtigkeit der in vorſtehenden Fragen berührten Punkte Pdaß es
wird. Jn Bezug auf die Aufgaben, deren Erledigung die Kreisſyno- müſſen hinter deren Behandlung alle übrigen Berathungsgegenſtände Fftrebt.
er

n Eck von allerlei zu reden an, brach dann ſchnell wieder ab und verſank Pund meh20] Koſt Zurſlüh. in ein finſteres Brüten. KummerEine Geſchichte aus den Alpen von Johannes Scherr. „Ruodi, was haſt?“ fragte Roſi, als das Mareili hinausgegan wen

en war. atte(Fortſetzung.) J „Was werd' ich haben? Nichts, gar nichts! Aber ich hab' ver vermied
Ein wahrhaft liebendes Weib vermag alles, wenn auch nicht über geſſen, Dir zu ſagen, daß ich heut' noch, jetzt gleich nach Hasli im Grund Puandelte

andere, ſo doch über ſich ſelbſt. Aber der Liebe Lebensodem iſt die Ach- 'nüber muß.“ faſt klötung. Mit unendlicher Seelenqual fühlte Roſi manchmal, daß dieſer Und aufſtehend murmelte er zwiſchen den Zähnen: „Der Hunds- müßten
Odem in ihrer Bruſt ſchwächer und immer ſchwächer wurde. Wenn er ketzer, der! Aber ich will dem Fluoch 's Mul ſcho ſtopfe, ich das drü
eines Tages ganz ausginge? Oh, dann müßte alles dahin und vorbei Was meinte er nur damit? Das war ja gar nicht die gewählte, quäleriſ
ſein! Eines Vormittags kam die Zwihlbäurin zum Rütli herab. Sie „herrenmäßige““ Redeweiſe, in welcher ſich, wie die Leute von Windgel Glück n
war geſtern drüben auf einem Hof geweſen, welcher zur Gemeinde Hasli len ſpöttelten, der Ruodi ſo gefiel, ſeit er „draußen im Dütſchland reine u
im Grund gehörte. Es hauſte dort eine Tochter ihres verſtorbenen Bru geweſen. Roſi wagte keine weitere Frage. Er hätte ihr ja doch kaum gerechti
ders. Sie war die Gotte der jungen Bäurin, welcher geſtern das ſie eine Antwort gegeben, ſo haſtete er ſich mit dem Anziehen und Fort- heucheln
bente Kind getauft worden. Dabei hatte die Gotte-Baſ' natürlich nicht gehen. Gegen Abend drängte es ſie nach der Zwihl: die Mutter mußte ſie nur
fehlen dürfen. Die Mutter grüßte ihre unten in der Küche beſchäftigte ja doch gewiß etwas von der wunderlichen Sach' wiſſen. Aber die Zwihl Li
Tochter nur flüchtig, fragte dem Ruodi nach und ſtieg, als ſie erfahren, bäurin war heute die diplomatiſche Zurückhaltung ſelbſt wollte Roſi's Geſicht,
daß er oben ſei, die Treppe hinan. Anſpielungen gar nicht verſtehen, und als dieſe mit deutlicheren Fragen bemüht

„„Was hat denn nur die Mutter?“ fragte ſich Roſi. „Sie hat herausrückte, ſagte ſie: „„Was wird's groß's ſein Man kann neime eine vo
mir ja gar nichts von der geſtrigen Taufe erzählt und macht ein ſo nit nach allen Mucken ſchlagen, Roſi, weißt Der ZüfiMelcher z Hasli laſſen
ſchüli ernſt G'ſicht.“ im Grund, der Holzſchneider, der mit dem Ruodi im Dütſchland g'ſi iſt daher

Sie überwand ſich, nicht hinaufzugehen, obgleich eine geheime Be hat gäng den Leuten allerhand vorpäpperet 's iſt dumms's Züg!“ mann
ſorgniß bei dem um dieſe Tageszeit ganz ungewohnten Erſcheinen der „„Aber, Müetti venirenMutter ſie angewandelt hatte. Zuletzt brannte ihr aber der Boden ſo „Oh, ich hab' gar nit druf g'loſet, Roſi. Mach's Du gäng auch s Vre
unter den Füßen, daß ſie doch hinaufgehen mußte. Als ſie mit mög ſo, wenn d' ebbe ebbis hören ſollteſt. Aber Du wirſt neime nüd hoören. dem S
lichſt unbefangener Miene in die Stube trat, brachen die Mutter und Der Ruodi wird, denkt' mir, dem Schlufi ſcho Mul ſtopfe.“ J ſel
der Ruodi das Geſpräch, welches ſie mitſammen geführt, plötzlich ab und Verzeihlicher Weiſe wollte ſich Roſi damit nicht zufrieden geben. d
ganz unverkennbar in jener Weiſe, welche deutlich genug verräth, daß Aber die Zwihlbäurin wurde gerade in den Stall gerufen, wo eine Kuh am u
man eine dritte Perſon nicht wiſſen laſſen will, um was es ſich handelt. im Begriffe war, den Viehſtand der Zwihl zu vermehren, und dieſes rm
Roſi konnte das leicht merken. Sie machte ſich einige Augenblicke an idylliſche Ereigniß entzog ſie den beſorgnißvollen Fragen ihrer Tochter. 9 Ch
einem Schrank zu ſchaffen und wollte dann wieder hinausgehen. Da Der Ruodi kam erſt ſpät in der Nacht heim, roch ſtark nach Wein und füd
brach aber auch die Mutter auf und ſagte, der Ruodi ſollte ſie eine bot ſeiner Frau mit ſo ſchwerer Zunge gute Nacht, daß ſie gerne darauf 4 iſt
Strecke zur Zwihl hinauf begleiten. Sie hätte ihn um einen Rath zu verzichtete, ihn zu fragen, warum er denn nach Hasli im Grund hinüber
fragen. Derweil könnte 's Roſi 's Jmbißeſſen vollends rüſten. Das Eſſen gemußt. Von jetzt an zog ſich die arme junge Frau mehr und mehr in wq
ſtand auf dem Tiſch, als er zurückkam. Aber er ſchlang nur haſtig einige ſich zurück. Sie mochte nicht fragen, ſie mochte nicht klagen. Sanft in
Biſſen hinunter. Er war augenſcheinlich ſehr aufgeregt, fing bunt über und ſtill trug ſie ihre Laſt. Die Roſen auf ihren Wangen blaßten mehr ſie

Pathin. ner FiVorgeplaudert.



'aben, ſo
hört, wie
Zemeinde

die kirch-

nehmen

en. Als
er iſt die

zu be
er wä n-Ken

timmun-

gen hat.
und bei

emeinde.

is zuſte
Synode
ſynoden

emeinde
ent Vor-

rathſam
ßern zu
iber die
nderun-
täß ſind

en vor

n Aufge-die e
en Ehe
Aufgebot

die kirch-
eibe und
hließung

vilebege-

Eheband

en Vor
ular fur
n in den
d. Band

ie Form
en uüber

ung be
mit den
ziehung

Wegfall
beit zu

ung an
reffen?

)unkte
ſtände

——„”„=CZ2

rſank

egan

ver
rund

unds-

ihlte,
dgel
and““

kaum

Fort-
rußte

vihl
oſi's
agen
eime

asli
iſt,

auch

ren.

ben.
Kuh
eſes

ter.
und

auf
er

in

nft
ehr

mer Frau an, daß er nach Meyringen hinab müßte, in „Geſchäften“

urücktreten. Falls daher die Konſiſtorien beabſichtigen, ihrerſeits Vor-
gen an die Kreisſynoden zu bringen, ſo werden dieſelben nur inſo-
reit Erledigung finden können, als die eingehende Berathung der
orſtehenden Fragen dadurch n'cht beeinträchtigt zu werden braucht.
eberhaupt ſind die Konſiſtorien beauftragt, dahin zu wirken, daß
uf den diesjährigen Kreisſynoden Alles vermieden werde, was die
vorurtheilsloſe Erledigung der nächſtliegenden Aufgaben, insbeſondere
en weiteren Aufbau der neuen Synodalordn ung zu verzögern
eignet erſcheinen kann. Zu dieſem Behuf hat der Evangeliſche
Hber-Kirchenrath die Konſiſtorien daran erinnert, daß in dem Aller-
höchſten Erlaß vom 10. September vorigen Jahres ausdrücklich
erklärt iſt, daß der Bekenntnißſtand und die Union in den Provinzen
ind den Gemeinden durch die neue Ordnung in keiner Weiſe berührt
pird. Es liegt demnach in der neuen Ordnung durchaus kein Anlaß
hor, die Bekenntniß- und Unionsfragen jetzt zur Verhandlung zu brin-
gen. Am wenigſten ſind die Kreisſynoden nach ihrer verfaſſungsmäßigen
Zzuſtändigkeit dazu berufen. Demgemäß ſind alle Erklärungen, Bekun-
dungen und Verhandlungen über Konfeſſion und Union nicht nur un
zweckmäßig, ſondern durchaus unſtatthaft. Die Superintendenten als
Vorſitzende der Kreisſynoden werden dafür verantwortlich gemacht, daß
dieſelben unterbleiben. Sind zur Zeit des Zuſammentritts der Kreis-
ſynoden bei den Konſiſtorien noch Rekurſe gegen Entſcheidungen der
Gemeinde-Kirchenräthe in Wahleinſpruchsſachen anhängig, ſo ſind die
ſelben an die neuen Kreisſynodalvorſtände ſofort nach deren Konſtitui-
rung zur Erledigung abzugeben. Die Konſiſtorien haben dafür Sorge
zu tragen, daß die Protokolle über die abgehaltenen Kreisſynoden den-
ſelben unverzüglich eingereicht werden, und demnächſt im Jntereſſe der
wichtigen Anordnungen, die der Evangeliſche Ober-Kirchenrath noch vor
dem 1. Oktober d. J. zu erlaſſen hat, und der möglichſt baldigen Ein-
berufung der Provinzialſynoden ſowohl über das Ergebniß der Wahlen
zur Provinzialſynode, als über die oben erwähnten gutachtlichen Aeuße-
rungen der Kreisſynoden ſeiner Zeit ſchleunigſt dem Evangeliſchen Ober
Kirchenrath zu berichten. Der Cirkular-Erlaß des Evangeliſchen Ober-
Kirchenraths ſchließt mit folgenden Worten „Wir ſtehen mit dem Zu-
ſammentritt der neuen Kreisſynoden an einem der entſcheidenden Wende-
punkte, von deren Ausfall die gedeihliche Weiterentwickelung der neuen
Synodalordnung abhängig iſt. Je mehr wir beklagt haben, daß die
Berufung dieſer Kreisſynoden viel länger, als wir urſprünglich an
nehmen zu dürfen glaubten hat verzögert werden müſſen, deſto mehr
erachten wir es für nothwendig, daß die weiteren ſynodalen Stufen in
möglichſt kurzen Friſten auf einander folgen. Erreichbar aber iſt dieſes
Ziel nur dann, wenn eine vorurtheilsloſe Beurtheilung der Lage, in
welcher unſere Landeskirche ſich gegenwärtig befindet, allgemeiner, als
bisher, zum Durchbruch kommt wenn die obwaltenden Mißverſtänd-
niſſe beſeitigt und das gefliſſentlich verbreitete Mißtrauen überwunden
werden, und wenn alle, denen nicht blos an der Erhaltung, ſondern
an der ſynodalen Gliederung und an der Selbſtändigkeit unſerer Lan-
deskirche gelegen iſt, mit Zurückſtellung aller Sonderbeſtrebungen dazu
mitwirken daß der Ausbau der neuen ſynodalen Ordnungen vollendet
und ſicher geſtellt werde. Wir vertrauen dem Königlichen Konſiſtorium,
daß es mit uns und unter dem Aufgebot aller Kräfte dieſem Ziel zu-
ſtrebt. Zugleich aber hoffen wir, daß alle Betheiligten uns bei der

ſchweren Aufgabe, welche durchzuführen uns obliegt, unterſtützen und
alle bewußten oder unbewußten Verzögerungen des begonnenen und bis
hierher unter Gottes Gnade durchgeführten Werks beſeitigen werden.“

Deutſchland.
Berlin, d. 7. Juni. Der Gerichts- Aſſeſſor Dreyer bei dem

Kreisgerichte in Neuhaldensleben iſt mit der Function als Einzelrichter
in Erxleben zum Kreisrichter ernannt worden.

Der Kaiſer begab ſich geſtern Morgen 9 Uhr nach einer Prome-
nade im Park von Babelsberg nach den Communs beim Neuen Palais
und beſichtigte daſelbſt im Beiſein des Kronprinzen des Prinzen
Friedrich Carl der Prinzen Wilhelm und Auguſt von Württemberg,
des Erbprinzen von Sachſen-Meiningen und vieler Generale c. das
Lehr-Jnfanterie:Bataillon. Nach dem Vorbeimarſch empfing der Kaiſer
ſofort auf dem Platze einige höhere Officiere zur Abſtattung perſönlicher
Meldungen, nahm nach der Rückkehr auf Babelsberg daſelbſt noch die
regelmäßigen Vorträge entgegen und arbeitete mit dem Chef des Militär
Cabinets Generalmajor v. Albedyll. Um 3 Uhr Nachmittag fand beim
Kaiſer auf Schloß Babelsberg ein Diner von ca. 20 Gedecken ſtatt,
zu welchem außer der Großherzogzin von Baden nebſt Gefolge auch der
General Adjutant Graf v. d. Goltz und der Hofmarſchall Graf Per
poncher nebſt Gemahlinnen, der General-Jntendant v. Hülſen, Profeſſor
Curtius, der Maler Angeli und andere angeſehene Perſonen Einladun-
gen erhalten hatten. Heute Mittag 12 Uhr gedenkt der Kaiſer von
Potsdam nach Berlin zu kommen, um ſich zur Gedächtnißfeier des
Sterbetages König Friedrich Wilhelms III. nach dem Mauſoleum zu
Charlottenburg zu begeben. Soweit bis jetzt beſtimmt, wird die
Abreiſe des Kaiſers nach Bad Eis erſt am 17. d. M. erfolgen.

Es wird ſeitens der Staatsregierung beabſichtigt, in den nächſt-
jährigen Staatshaushaltsetat einen beſonderen Fonds von jährlich
18,000 Thlr. zu Stipendien für Privatdozenten bei den Univer-
ſitäten aufzunehmen. Die Abnahme der Zahl der Privatdocenten
(unſere ſämmtlichen Univerſitäten zählten im vorigen Winter z. B.
nur 10 bei den evangeliſch-theologiſchen, nur 8 darunter Richter
und Rechtsanwälte, die nur neben ihrem Amte an der Univerſität
dociren wollen bei den juriſtiſchen Fakultäten) läßt nachgerade be
fürchten, daß die Univerſitäten in naher Zeit nicht mehr aus ihrem
eigenen Nachwuchs erhalten werden können, und daß ſie den Vorzug
einbüßen werden den ſie bis jetzt vor den nichtdeutſchen Hochſchulen
in der eigenthümlichen Art beſitzen wie ſich ihr Lehrkörper aus ſich
ſelbſt heraus ergänzt. Andererſeits hat der Mangel an Nachwuchs den
Nachtheil, daß nicht ſelten noch unerprobte Kräfte in wichtige Stellungen
einfach deshalb gelangen, weil kaum eine Wahl möglich iſt. Unzweifel-

haft liegt ein Theil der Gründe dieſer oft beklagten Erſcheinung in
materiellen Verhältniſſen und zwar gerade in der Errtragloſigkeit der
Privatdocentur im Gegenſatz zu der raſchen und ſichern Verſorgung,
welche der praktiſche Lebensruf faſt auf allen Gebieten gegenwärtig
weit mehr als früher darbietet. Es wird beabſichtigt, die auf höchſtens
500 Thlr. zu bemeſſenden Stipendien immer nur auf ein, höchſtens
zwei Jahre in Voraus und jedenfalls nicht über vier Jahre hinterein-
ander zu vertheilen.

(Fortſetzung in der 1. Beilage.)
r

und mehr und ihr Gang verlor die Schnellkraft. Sie verbarg ihren
Kummer vor den Menſchen, ſie hätte ihn gern vor ſich ſelbſt verborgen
Nur dachte ſie oft: „Oh, wie gut iſt's, daß der Vater geſtorben. Er
hätte das alles nicht ſo mit anſehen können.“ Unter die Leute zu gehen
vermied ſie, wo fie nur immer konnte, und je mehr ihr ſo traurig ver
wandelter Gatte von Hauſe fortſtrebte, um ſo eingezogener hielt ſie ſich,
faſt klöſterlich. Sie meinte und nicht ohne Grund die Leute
müßten's ihr anſehen daß das Glück nicht mehr im Rütli daheim, und
das drückte ſie ſchwer, ſo ſchwer, daß ſie dadurch manchmal auf die ſelbſt
zuäleriſche Vorſtellung kam, am Ende ſei nur ſie daran ſchuld, daß das
Glück nicht geblieben: ſie habe es nicht zu feſſeln verſtanden. Wahrhaft
reine und edle Gemüther wiſſen ja nichts von jener wohlfeilen Selbſt
gerechtigkeit, zu welcher ſich unlautere und ſelbſtſüchtige ſo gern hinauf-
heucheln, und kommen unſchwer dazu ſich als Fehlende anzuklagen, wo
ſe nur Opfer ſind.

Ließ ſich die Zwihlbäurin durch das heitere oder wenigſtens ruhige
Geſicht, welches ihr, wenn ſie ins Rütli kam, die Tochter zu zeigen ſich
demühte, wirklich täuſchen oder that ſie nur ſo? Jedenfalls war ſie
eine von jenen Naturen, welche die Sachen gern an ſich herankommen
laſſen und dann erſt klug und reſolut einzugreifen lieben. Wenn ſie
daher merkte, wie es eigentlich zwiſchen der Tochter und dem Tochter
mann ſtand, ſo mochte ſie es noch nicht für an der Zeit halten, zu inter
veniren, und ließ demnach die Sachen vorderhand ihren Gang gehen.
s Vreneli ſeinerſeits war nicht ſo diplomatiſch. Das Mädchen verrieth
dem Schwager, welchen ſie zu haſſen oder zu verachten begann, deutlich,
wie ſehr es ſein Thun und Treiben mißbilligte. Einmal traf ſie den
Strobelchäpi im Rütli, welcher jetzt, zu Roſi's Qual, nicht ſelten dahin
kam und allerhand mit dem Hausherrn zu verhandeln hatte, geheim und
ofen. s Vreneli rümpfte ihr hübſches Näsli und ſagte laut genug, daß
der Chäpi und der Ruodi im Erker es hören mußten, zu der Schweſter:
„Pfüdi, der Bränntsludi! Roſi, geh' doch und hol' d' Räucherpfann'.
ne ſchüli nöthig, daß man da mit Eſſig und Wachholder

ſ Der Ruodi kam aus dem Erker in die Stube herein und bemühte
n ſeine Schwägerin zornig anzuſehen. Es wollte aber nicht recht ge
ngen. Er war unruhig und fahrig und 's Vreneli meinte nachher, er

er hatte jetzt immer ſolche Geſchäfte bei der Hand und wahrſcheinlich
erſt morgen Abend heimkommen würde. Bald darauf ging er mit dem
Strobelchäpi fort.

Der folgende Tag es war inzwiſchen Sommer geworden war
ein Sonntag. Sonnenbeglänzt, in der Hut ſeiner gewaltigen Berge,
lag das Thal in jener ſonntäglichen Ruhe, welche die ländliche Stille
noch ſtiller macht. Ueber die ganze Landſchaft war jene feierliche Stim-
mung hingehaucht, welche Uhland's Sonntagslied ſo wunderbar reprodu-
zirt hat. Roſi ſtand am offenen Fenſter, und als jetzt ein ſanfter Luft
zug den Glockenklang vom Dorfe zum Bödeli herabbrachte, bereute ſie
es faſt, daß ſie nicht mit ihrem Mareili zur Kirche gegangen. Aber vor
acht Tagen, als ſie dort geweſen, hatten die Frauen welche hinter ihr
ſaßen, einander ſo ſeltſam in die Ohren geziſchelt, und als ſie nach dem
Gottesdienſt über den Kirchhof gegangen, hatte eine Stimme, welche
ſicherlich die der Jungfer Bibbeli war, vernehmlich genug hinter ihr
drein geſagt: „Habt ihr g'ſeh', wie bleich 's Roſi iſt? 's muß gäng aus
ſein mit der Herrlichkeit im Rütli.“

Es war aus damit, und wie ſehr, machte der armen Frau das pein-
liche Nachdenken klar, in welches ſie verſenkt blieb, bis ſie ihre aus der
Kirche zurückkehrende Magd die Halde heraufkommen ſah. Was hatte
denn das Mareili? Es war doch ſonſt eine ziemlich phlegmatiſche Per
ſon, die ſich in nichts übereilte. Nun aber lief ſie mit rothem Geſicht
und wie ſcharfgeladen eilends den Abhang herauf, und als ſie, durch
das Gärtchen vor dem Hauſe daherkommend, die Hausfrau am Fenſter
erblickte, ſchoß ſie alsbald ihre Ladung los, indem ſie ausrief: „„Denket
au, Frau, denket au!“

Das Uebrige ging für Roſi's Ohren verloren, da 's Mareili derweil
um die Hausecke eilte aber gleich darauf platzte die Magd zur Stuben-
thüre herein. „„Was haſt Du denn, Mareili? Du thuſt gäng, als ob's
wo brännte.“

„Nei, nei, brennen thut's nit. Aber denket au, Frau, 's Strobel-
chäpi's Elſi aus der Höllenſchwärz iſt in der Kille g'ſfi. Herrgöttli,
das iſt ne Dam'!“

Kirche.

(Fortſetzung folgt.ſei gäng ganz „verdatteret“ (verblüfft, beſtürzt) geweſen. Er zeigte ſei-
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Zur bevorſtehenden Saiſon halten wir empfohlen

Samnuelsen's Royal- und Original-Mähmaſchinen mit und ohne Führerſitz.
(Jm vergangenen Jahre von dieſer Maſchine über 600 Stück verkauft.)

Ferner aus den renommirteſten Fabriken Amerika's und England's namentlich die Folgenden:
Woods Reaper Champion,
Howards Enropean,
Hornsby's Spräng Ralance,
Osborne's Burdiclk,
Tohnstons Reaper etc.

ſowie

Getre idemähmaſchinen eigenen Fabrikats (verbeſſerte Sammnelson' ſche Royah),
und können wir dieſe Maſchine unſeren geſchätzten Kunden um ſo mehr empfehlen,
Anforderungen und Erfahrungen der Neuzeit Rechnung getragen haben.

Jn Dessau erhielten wir auf unſere verbeſſerte Maſchine bei der Ausſtellung am 2. u. 3. Juni von 23
u. Deutſchen Fabrikats, die höchſte Auszeichnurg, denrenden Maſchinen Amerik., Engl.

Ehren preis.
Grasmähmaſchinen von:

Samnuelson Co.,
Walter A. Woocl,
I. I. Osborne Co. (Kirby).Außerdem die ſogenannte Kliäpper (Amerikaniſche Grasmähmaſchine).

Geſchätzten Aufträgen ſehen wir im gegenſeitigen Jntereſſe möglichſt frühzeitig entgegen.
Reparaturen an Maſchinen, die von uns direet entnommen oder durch unſere Agenten bezogen ſind, führen

wir ſtets prompt und billig aus und bitten bezügliche Maſchinen die Reparatur bedürftig ſind um ſolche rechtzeitig zurückgeben zu können,
recht bald einzuſenden.

als wir bei Conſtruction derſe'ben allen

Keurri-

Mit Reſervetheilen ſowohl als mit ſachkundigen Leuten zum Aufſtellen der Maſchinen ſtehen wir jederzeit zu Dien-
ſten, ſo daß während der Erndte ein längerer Stillſtand im Betriebe nicht zu befürchten iſt.

Halle Soran Gu
bener Eiſenbahn.

Vom 10. d. Mts. ab werden zu
den 8,20. M. Morgens und 1,36
M. Nachmittags von Halle abfah
renden Zügen directe Billets I., II.
und III. Klaſſe nach Breslau via
Sorau verkauft werden.
Fahrpreiſe: l. Klaſſe 10.2. 25

II. Klaſſe 8. 6. III. Klaſſe 5.
12

Pro Billet werden 50 W Freige-
päck gewährt.

Berlin, den 5. Juni 1874.
Die Direction.

1 gelernter Schneidemül- G
ler der auch mit d. neuen Wal-
zengatter vertraut iſt, ſucht als
ſolcher oder als Holzvermeſſer ſo-
fort. Stelle durch

Fr. BRinnew'eiss.
eſucht w. ſof. 2 Ober- u.
3 zweite Oec.-Verwalter,

2 Hofemeiſter, 1 Aufſeher, 2 Kuh-
hirten, 1 Pferdewärter, mehrere
kräftige Pferdeknechte, 2 Hotel-
Saalkellner, 6 für Gartenlokal.
Näheres durch

Fr. Binnew'eiss.
Jn der Nähe der Univer-

ſität, Schulberg 3, ſind 2
herrſchaftl. einger. Etagen
zu vermiethen u. am I. Oet.
zu beziehen. Anſicht zwi-
ſchen II 12 Uhr.

Jn meinem Hauſe Wuchererſtr.
Nr. 10, iſt die herrſchaftlich einge-
richtete BelEtage zu vermiethen u.
1. October zu beziehen.

Alfr. Richter.
Steottinmer

Oortiaunud-Cement
in friſcher Waare empfehlen

TZoern Steinert,
Halle a/S.

e e Allenn ging 9 IDörmann Pfug, riederiasg

e n rabri erimt von Papier 7 Handlung Leipziger
z e er HalIe ar Sr, Conto Bücher-

Kleingechmieden r
r

Mein Lager von sömmtl ichen Schreib-, Con-
cept- c Bricfpapieren, Couverts, Düten,
Bettel Pauckpuapier d Pappen in 9rösster
Aue halte bei solicdder Preisstell am

empf on
Mittwoch, den

10. Juni treffen
wir mit einem
großen Transport
auserleſenen A- u.

Geſpanu-Pferden hier ein.

Kleines
Format,

verkaufe von jetzt ab in dem Guetzer Steinbruche zu herab-aster sten
geſetzten Preiſen.Landsberg, d. 1. Juni 1874. F. Eduard Kohl.

C un SChrammsteine, wie Platten
zu Ueberbrückungen von Schleuſen habe in dem Guetzer
Steinbruche auf Lager und empfehle ſolche billigſt.

Landsberg, d. 1. Juni 1874. F. Eduard Kohl.

Gusseisorus Muffen I. Flanschen-Böbren

aller Dimensionen, für Gas, Dampf u. Wasser, ZTu-
Huss u. Abſfluss, vebst allen Abzwieigungen, hält
stets vorräthig die Röhrenfabrälk von (H. 42311.)

Albert Ezama, Berlin, 0.,
Schillängsstrasse 12/14.

Vertreter: Herr Werd. Hedter Halle a/S. Gr. Berlin 13.
Eine gr. hochtragende Kuh verk. E. Mennicke in Kaltenmark.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Reisszeuge
eigner Fabrik, 120 verſchiedene Ser
ten von vorzüglicher Güte bei

Otto Vnbekannt,
Kleinſchmieden.

Vorläufge ADzeige
Allen geehrten Jntereſſenten zu

Nachricht daß auch in dieſem Jahre
20. Juli von dem Unterzeich

neten eine

Vergnügungs-Extrafabrt
und zwar nach der Schweiz und
Tyrol veranſtaltet wird. Näheres
durch das in Kurzem erſcheinende
ausführliche Programm.

Leipzig.
Wagners Express-Bareau.

Billiget
alte Eiſenbahnſchienen zu
Bauzwecken in ganzen und geſchla
genen Längen jeden Höhenprofil
offeriren Weissenborn
Co. in Halle a/S. Grünſtr. 3.

Sehr delikate fette, echt
Limburger Sahnenkäſe,
St. A erhieltBoteErſte Sendung ſließend
fette neue Jsländer Heringe
erhielt BRoltze.

Saure Gurken,pa. Waare, hat ca. 100 Schoe
noch abzulaſſen II. Nessler,

Schafſtedt.
Ein Tapezier, tüchtig auf Mo

bel, auch ein Sattler, welcher

das Polſtern gründlich verſteht, ſin
den dauernde und lohnende Be
ſchäftigung in dem Möbelmagazin
von Eduard Grimm in San
gerhauſen.

Erſte Beilage-

docent
ſcheidr
angeh
der du

iſt m
des

forder
Ander
Geger
und
rechter

will d
enthäl
ich er
dem C
zu bri

9

ſchu
werde
ſchule
Fakul
verſtat

2

Confe
chung:
ſes Fa
gemach

der Ai
gierun
ſer zu
auf da
regung
eingefi
ſich er
lich ve
polizei

in der
tränkt
und de

Himmel
Wollen

ſtrieelle:
verhalt
lebhafte
als rech
konnten
uberhau
Coursſte
ſein un
feinſte

actien v
zoſen un
lich unv
dauptet;

und Jta
Preußiſe
ligation
täten wie
ſich nur
ſchwere
ſind von
tere wur
tet und
und Mä
Oeſterte

fter.



Val),
n allen

curri-
den

iterzeich

fahrt

iz und
Näheres

heinende

Erſte Beilage zu 131 der Halliſchen Zeitung (im E. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 9. Juni 1874.

(Fortſetzung aus dem Hauptblatt.)
Betreffs der Zulaſſung von Juden zur Habilitation als Privat-

docenten hat der Cultusminiſter unterm 24. März d. J. folgende Ent
ſcheidung getroffen „Durch eine Eingabe des dem jüdiſchen Glauben
angehörenden Gerichtsaſſeſſor a. D. Dr. jur. N. zu N., welcher ſich an
der dortigen juriſtiſchen Facultät als Privatdocent zu habilitiren wünſcht,
iſt meine Aufmerkſamkeit darauf gelenkt worden, daß im H 33 Alinea 2
des Reglements der Facultät vom 13. September 1840 unter den Er-
forderniſſen für die Zulaſſung zur Habilitation als Privatdocent unter
Anderm auch die chriſtliche Confeſſion des Bewerbers aufgeführt iſt.
Gegenüber dem Artikel 12 der Verfaſſungs- Urkunde vom 31. Jan. 1850
und dem Bundesgeſetz vom 3. Juli 1869 kann ich die längere Aufs-
rechterhaltung der fraglichen Vorſchrift nicht für ſtatthaft erachten und
will daher den 9 32 Al. 2 des FacultätsReglements, ſoweit er dieſelbe
enthält, hiermit ausdrücklich aufheben. Ew. Hochwohlgeboren erſuche
ich ergebenſt, der juriſtiſchen Facultät, ſowie dem Herrn Rector und
dem Senat der dortigen Univerſität dieſen meinen Erlaß zur Kenntniß
zu bringen.“

Wie man der „Voſſ. Ztg.“ mittheilt, ſteht jetzt feſt, daß die Real-
ſchu b iturienten nicht zu allen Fakultäten zugelaſſen
werdys ſollen. Dagegen iſt die Frage ob den Abiturienten der Real-
ſchule erſter Ordnung, welchen bekanntiich ſchon jetzt die philoſophiſche
Fakultät zugänglich iſt, auch der Zugang zur mediziniſchen Fakultät zu
verſtatten ſei, noch eine offene.

Die Aichungs-Jnſpektoren des Königreichs ſind hier zu einer
Conferenz zuſammengetreten um über gewiſſe Veränderungen im Ai-
chungsweſen zu berathen. Beſonders erwähnenswerth iſt es, daß die-
ſes Fachmänner-Collegium auf den bereits früher von Badiſcher Seite
gemachten Vorſchlag, ſämmtliche Gefäße und Gläſer im Schankbetriebe
der Aichungspflicht zu unterwerfen, zurückkomme und denſelben der Re
gierung zur Annahme zu empfehlen. Der Vorſchlag, auch die Bierfäſ
ſer zu aichen, wurde aus techniſchen Gründen, die ſich hauptſächlich
auf das Verpichen derſelben beziehen abgelehnt. Ferner wurde in An
regung gebracht, die nach den bisherigen Aichbeſtimmungen geſetzlich
eingeführten S3prozentigen Zinngefäße wieder fallen zu laſſen, da es
ſich ergeben habe, daß ſie durch gewiſſe ſaure Flüſſigkeiten nicht merk
lich verändert würden. Die Frage indeß, ob dieſelben aus ſanitäts-
polizeilichen Gründen beizubehalten ſeien wurde offen gelaſſen.

Vermiſchtes.
Wie durch chemiſche Unterſuchung nachgewieſen iſt, befinden ſich

in der ſchwarzen Nähſeide oft beinahe 18 pCt. Bleioxyd. Man
tränkt nämlich in vielen Fabriken Deutſchlands, Belgiens, Frankreichs
und der Schweiz die Nähſeide mit Bleiſalzen, um ſie ſchwerer zu machen.
Demnach dürften die Näherinnen darauf allen Ernſtes auſmerkſam zu
machen ſein daß die Gewohnheit, den Faden, bevor ſie ihn ver-
wenden, längere Zeit in den Mund zu nehmen die Geſundheit jeden-
falls gefährdet.

Meteorologiſche Beobachtungen.
6. Junt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 335,87 Par. L. 334,98 Par. L. 334,99 Par. L. 335,28 Par. L.
Dunſtdruck 3,82 Par. L. 3,55 Par. L. 5,89 Par. L. 4,25 Par. L.
Rel. Feuchtigkeitt 68,3 pCt. 36,0 vCt. 88,2 pCt. 64,2 2Ct.
Luftwarme 12,9 G. Rm. 19,3 G. Rm. 13,1 G. Rm. 14,8 G. Rm.

Wind 0. 6., 0. Simmelsanſicht voöllig heiter. wolkig 6. völlig heiter. veiter 2.
Wolkenform Cum. Co. -nimb. S

7. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 0 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 335,23 Par. L. 335,24 Par. L. 335,75 Par. L. 335,41 Par. L
Dunſtdruck 5,20 Par. L. 5,29 Par. L. 5,38 Par. L. 5,29 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 84,4 pCt. 61,9 2Ct. 81,3 pCt. 75,9 pCt.
Luftwärme 13,2 G. Rm. 17,4 G. Rm. 14,1 G. Rm. 14,9 G. Rm.

Wind NW 1. NW 1.Himmelsanſicht bedeckt 10. trübe 8. bedeckt 10. bedeckt 10.
Wolkenform lXi -cirr. i. -ei. Nimhbus. Nimb. Ni.-str.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 6. Juni. Auch heute iſt von einer geſchaftsſtillen Fonds- und

Aetienbörſe zu berichten. Die Srekulation trat aus ihrer Zurückhaltung nach
keiner Richtung heraus und auch der Kapitalsmarkt, wie Kaſſawerthe des indu-
ſtrieelen Bankactiengebiets zeigten faſt abſolut kein Leben. Jn ahnlicher Weiſe
verhalten ſich die auswärtigen Börſenplätze, ſo daß auch jegliche Anregung zu
lebhaftem Verkehr mangelte. Die allgemeine Stimmung kann nichtsdeſtoweniger
als recht feſt bezeichnet werden, namentlich auf ſpekulativem Gebiet. Die Courſe
konnten ſich ſogar theilweiſe etwas beſſer ſtellen da ein nennenswerthes Angebot
überhaupt nicht vorhanden und die wenigen abgeſchloſſenen Kauſe ſchon zu einer
Coursſteigerung Veranlaſſung boten. Der Geldſtand hört nicht auf, abundant
ſein und das Privatdiskonto zeigt eine abermalige Ermäßigung auf 2i, h für
feinſte Deviſen. Auf internationalem Gebiet wurden Oeſterreichiſche Credit-
actien verhältnißmäßig am meiſten gehandelt und wurden eher etwas beſſer. Fran-
zoſen und Lombarden hatten nur geringfügige Umſätze fur ſich und blieben ziem-
lich unverändert. Die fremden Fonds waren im Allgemeinen ruhig und be
dauptet; Oeſterreichiſche Reuten waren weichend und etwas lebhafter Turken
und Italiener mäßig belebt Ruſſiſche Pfundanleihen gefragt. Deutſche und
Preußiſche Staatsfonds Pfand- und Rentendbriefe ſowie Kruprſche VPartialOb
ßationen verkehrten in recht feſter Haltung theilweiſe ziemlich lebhaft. Priori
täten waren behauptet und ſtill. Auf dem Eiſenbahnengetienmarkte entwickelte
ſich nur geringfügiges Geſchäft im Allgemeinen; doch hatten auch heute einige
ſEwere Deviſen verhältnißmäßig gute Umfätze fur ſich. In letzterer Beziehung
ſind von Preußiſchen Werihen CölnMindener und Rheiniſche hervorzuheben, letz

re wurden auch etwas beſſer. Leichte inlaändiſche Actien waren zumeiſt behaup
tet und ſtill; Bergiſch Markiſche belebter und feſt Oſtpreußiſche Südbahn beſſer
und MärkiſchPoſener wurden matter. Von den fremden Eiſenbahnactien waren
ſatkerieichiſche Nebenbahnen behauptet und ruhig; Galizier feſt und etwas leb

fter. Rumänen waren höher und ziemlich deledt In Bankactien kam nur

ganz geringfügiger Verkehr zur Entwickelung; nur für Hauptdeviſen wurden etwas
belangreichere Ümſätze zu behaupteten Courſen erzielt. Auch Jnduftricvpapiere
blieben ſtill und wenig veräandert. Bochumer Bergwerk König Wilhelm rc. wa-
ren ſteigend; Ritterburg Phönir Lit. B. matter ſpekulative Montanwerhe feſt.

Conſolidirte Anleihe (4 106 etwas bz. u. Bf. Staars- Anleihe de 1856
1007 bz. Staats- Anleihe (4 100 bz. Staats-Sc-huldſcheine (3

93 bz. Prämicn- Anleihe von 1855 à 100 Thlr. (3 124 Gd.
Magdeburger Börſe vom 6. Juni. Amſterdam kurze Sicht 142 Geld.

London 8 Tage 6. 24,, Bf. Conſolid. Staats-Anleihe 4 10515/ Gd. Verein.
Dampfſchifff./StammActien 4 170 Bf. Verein. Dampfſſchifff.PrioritaätsActien
5 101 Gd. Magdeburg Leipziger Stamm-Actien 4 260 bz. do. Priori-
tatsActien lit. B. 4 94 Gd. do. Prioritäts Actien 4 101 Bf. Mag-
deburg Stamm-Actien 4 103 Gd. do. Prioritäts-Actien Lt.
C. 5 101 Gd. do. PrioritaätsActien 4 93 Gd. do. Oblig. 1. Emiſſ. 4
100 Gd. do. Oblig. 2. Emiſſ. 4/2 100 Gd. do. Oblig. 3. Emiſſ. 47 950
100 Gd. Magdeburg Wittenberger Stamm- Actien 3 72 Gd. do. Priori-
taätsActien 4 100 Gd. Magdeburger Stadt Oblig. 4 101 Bf. do.
Allgem. Verſ.-Geſ. 98 Gd. do. Feuerverſ.-Actien 865 Bf. do. Hagelverſ.Actien
25 Bf. do. Rückverſ.Actien 186 Gd. do. Waſſer-Aſſec.-Actien 118 Gd. do. Gas
actien 4 140 Gd. do. Allgem. Gasaectien 4 108 Gd. do. BankvereinAu
theile 4 76 Gd. do. Privatbank-Actien 4 111 Bf. do. Wechsler u. Dis
kontobank o1 Bf. do. Bau u. CreditbankActien 4 87 Gd. do. Bergwerks-
Stamm-Actien 4 215 Gd. do. 5proc. PrioritätsActien 4 215 Gd. do. Ver
ein. Spritfabriken 4 85 Bf. do. Bruckenbau- Anſtalt Buckau 4 22 Geld.
Actienbrauerei Neuſtadt- Magdeburg 4 109 bz. Buckau-Schönebecker Spritfabrik
4 Chem. Fabrik Buckau 4 207 Bf. Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik
Nienburg 4 73 Gd. Marie eonſ. Bergwerk 4 60 Bf. Sudenburger Ma-
ſchinenfabrik 4 42 Gd. Sped. u. Elbſchifff.-Compt. Fritſche 4 75 Bf.

Leipziger Börſe vom 6. Juni. Königl. ſächſ. Staats- Anleihe von 1830 von
1000 u. 500 3 93 G. do. kleinere 3 93 G., do. von 1855 von 100
3 82 G. do. v. 1847 v. 500 4 99 P. do. v. 1852 1868 v. 500
4 99 bz. do. v. 1869 v. 500 49 987 G. do. v. 1852--1868 v. 100
4 99 bz. u. P., do. v. 1869 v. 100 4 do. v. 1869 v. 50 u. 254 100 P., do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 99 G., do. v. 500 5 105 G.,
do. v. 100 5 105 G. do. LöbauZittauer Lit. A. 3 89 bz., do. Lö
bauZittauer Lit. B. 4 99 G.

Markktberichte.
WMagdeburg, d. 6. Juni. Weizen 86—90 F. Roggen 64--70 Gerſte

7081 Hafer 66--71 pr. 2000 A. Magdeburger Börſe, d. 6. Juni.Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Aterre. Loco ohne Faß 23 24 f.

Nordhauſen d. 6. Juni. (Pr. 100 Weizen 4 4 15 bis 4
13 Roggen 3 19 r bis F. r Gerſte 4 2 n bisI Hafer 3 22 h pr bis p Branntwein vr. 100 Liter48 ohne Faß 15--16

Leipziger Productenbörſe vom 6. Juni. Weizen per 1000 Ko. oder 2000 77.
netto guter 90--93 bis 92 kz. matt. Roggen per 1000 Ko. oder 2000
A. netto loco guter 72-75 bz. u. Bf. ruſſiſcher 63-—65 bis 64 bz. feſt.
Gerſte per 1000 Ko. oder 2000 e. netto loco 66——80 Bf. Hafer per 1000 Ko.
oder 2000 netto loco 66-70 Bf. Raxpskuchen per 100 Ko. 1200 netto
loco 5 Bf. Rüböl per 100 Ko. oder 200 netto loco 19 Bf. per Sept.
Oct. 20 bz. höher gehalten. Spiritus per 10,000 Liter Proc. ohne Faß loco
24 10 Ngr. Gd. niedriger.

Liverpool, d. 6. Jun. Baumwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher
Umſatz 10,000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 14,000 Ballen davon 5000
Ballen amerikaniſche, 8000 Ballen oſtindiſche.

Liverpool, d. 6. Juni. Baumwolle (Schlußbericht): Umſatz 10,000 Bal
len, davon fur Spekulation und Export 2000 Ballen. Ruhig. MiddlingOrleans
8 middl. amerikaniſche 87 fair Dhollerah 5* middl. fair Dhollerah 5,,
good middl. Dhollerah 5, middl. Dhollerah 4 fair Bengal 4 fair Broach 5
new fair Oomra 57/, good fair Oomra 6*/ 16, fair Madras 5*/, fair Pernam 8/ e
fair Smyrna 7, fair Egyptian S.

Petroleum. (Berlin, d. 6. Juni): Pr. 100 Kilo loco 9 bz. pr. Juni
8“/2 bz. pr. Juni Juli s bz. pr. Sept. Oct. 8 bz. Hamburg: Flau,
Standard white loco 11,50 Bf. 11, 00 Gd. pr. Juni 11, 00 Gd. pr. Aug. Dec.
11, 80 Gd. Bremen: Weichend Standard white loco 11 Mk. Ant-
werpen: Raffinirtes, Type weiß, loco 27 bz. 28 Bf. pr. Juni 26 bz. u. Bf.,
pr. Juli 27 Bf. pr. Sept. 30 Bf. pr. Sept. Dec. 30 bz. 31 Bſ. MRatt.
New-Vork (d. 6. Juni): Petroleum in New Vork 12 do. in Philadelphia
12 Wechſel auf London in Gold 4 D. 88 C. Goldagio 10/,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 7. Juni am Unterpegel 1 Meter 22 Centim. am 8. Juni am Unterpegel
1 Meter 22 Ceutimeter.

der Saale bei Bernburg war am 6. Juni Vorm. 1,36 Meter.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 6. Juni. Am Pegel 1,52 Me-

ter (4 Fuß 10 Zoll).
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 6. Juni

11 Zoll unter Null.
2 Centimeter 1 Elle

Verzeichnißder mittelſt der Kettenſchifftahrt nach Magdeburg deförderten und durch die
Elbbrucke daſelbſt vugnrten Kähne.

Aufwärts. Am 3. Juni. Krentzlin, Oelkuchen, v. Berlin n. Schönebeck.
Schulze, Dachſteine, v. Derben n. Buckau. Erxleben, Schalbrett, v. Liepe n.
Buckau. Stendel, Brennholz, v. Plaue n. Schönebeck. F. Goöhre, Guano,
v. Hamburg n. Halle. W. Göhre, desgl. Weyer, Dachſchiefer, v. Hamburg
n. Dresden. Kruger, leer, v. Magdeburg n. Außig. Biener, leer, v. Mag-
deburg n. Königſtein. Kühnel, leer, v. Magdeburg n. Außig. Am 4. Juni.
Becker, Bretter, v. Magdeburg n. Halle. Henſchel, Guüter, v. Magdeburg n.
Dresden. Hoffmann, Bretter, v. Liepe n. Halle. Wieland, leer, v. Liepe
n. Außig. Müller, desgl. Finke, desgl. Williger, leer, v. Liepe n. Schöne-
beck. Reißner, leer, v. Liepe n. a. d. Saale. Heiling, desgl. Schroder,
desgl. Am 5. Juni. F. S.-G., Guüter, v. Hamburg n. Dresden. Durre,
leer, v. Magdeburg n. Außig. Schedick, desgl. Krauſe, desgl. Herzog,

r leer, v. Magdeburg n. Pirng. Kuſter, leer, v. Magdeburg
n. nebeck.Eingetroffen. Am 4. Juni. Wilke, Mauerſteine, v. Kehnert n. Magde-
burg. Kempf, desgl. Herzog, leer, v. Burg u. Magdeburg. Krauſe,
desgl. Tſchzdeck, desgl. Hoffmann, Bretter, v. Liepe n. Halle. Wandey,
Kantholz, v. Liepe n. Magdeburg. Heinrich, leer, v. Genthin n. Belgern.
Muller, leer, v. Genthin n. Belgern. Klätſch, Weizen, v. Genthin n. Belgern

Am 5. Juni. Heinrich, leer, v. Genthin n. Belgern. Nickel, leer, von
Werder n. Außig. W. Severin, Bretter, v. Glietzen n. Neuſtadt. A. Se-
verin, desgl. Schmidt, Güter, v. Stettin n. Halle. Spanger, desgl.
Hagen, Bretter, v. Liepe n. Magdeburg. V. D.-C. 2 Kähne, Guter,v. Hamburg n. Wagrerrrs. Schlenz, leer, v. Tangermunde n. Magdeburg.
Bruüning, desgl. Königl. Baukahn, 2 Kähne, desgl. Frehsdorf, Mauerſteine,
v. Rogaätz n. Magdeburg.



Dekanntmachungen.

Beſchluß.
Der über das Vermögen der Handelsgeſellſchaft Henſe Käſt-

ner hier eröffnete Konkurs iſt durch Vollziehung der Schlußverthei-
lung beendigt.

Eisleben, den 30. Mai 1874.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

(gez.) Filter.

Vekanntmachung.
Jn unſer Firmen -Regiſter, woſelbſt unter Nr. 69 die Firma:

Ludwig Rittler jun.““zu Zeitz vermerkt ſteht, iſt zufolge Verfügung vom heutigen Tage,
Kol. 6 folgendes eingetragen worden

Die Firma iſt erloſchen.
Zeitz, den 30. Mai 1874.

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
Bekanntmachung.

Die der hieſigen Commune gehörigen Kirſchplantagen an der
Laucha-Golzener Straße ſollen

Montag d. 15. Juni cr. Vormittags 11 Uhr
in unſerm Geſchäftszimmer auf dem Rathhauſe an den Meiſtbietenden
verpachtet werden.

Laucha, den 1. Juni 1874.
Der Magiſtrat.

Koberſtein.
Freiwilliger Gutsverkauf in Zweimen. Das in

gutem Bauzuſtande befindliche, in Zweimen bei Dölkau
elegene Gut Nr. mit 50 Mgn. Feld nebſt darauf
efindlicher Erndte u. I8 Mgn. Wieſe u. Holz, Alles in

daſiger Flur, ſoll: Sonnabend den 13. Juni er. Nachmit-
tags 1 Uhr im Gaſthauſe zu Zweimen, unter ganz gün-
ſtigen Zahlungs-Bedingungen, im Einzelnen oder Ganzen
verkauft werden wozu ich Kaufluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 2. Juni 1874.
A. Nindfleiſch, Kr.-Auct.-Comm., i. A.

Die diesjährige Grasnutzung der zum RNit-
tergute Schkopau gehörigen, in der Ratt-
mansdorfer Flur gelegenen ſogenannten Lucken-

Actien-Geselſschaft

Schlesische Spiegelglas- Manufactur
zu

ber Salzbrunn in Schleſien
Poſt Altwaſſer. Kreis Waldenburg.

Die Erweiterungen unſerer Fabrik ſind nunmehr beendet.
Beſtellungen auf unbelegte

Eryſtall-Spiegelgläſer
zu Schaufenſtern und Verglaſungen in allen Größen und Quantitäten,

Rohgläſer zu Bedachungen, ſowie Fußbodengläſer
in allen Stärken und Dimenſionen werden ſchnell und beſtens effectuirt,
wovon wir hiermit unter Verſicherung billigſter Notirungen ergebenſt
Anzeige machen.

Wiehtig für alle Capitalbesitzer!!!
Soeben erſchien in Franz Rüching'“s Verlag in Hof:

I Die OGapitalan lage in Werthpapieren.
Kurzer, zuverlässiger Rathgeber für das Privatpubliktun wie für öf-

fentliche Kassen.
von C. E. Rogol,

Sparkaſſen Buchhalter in Borna.
Preis 1 Mark 20 Pfge.

Klar, leichtverſtändlich und unparteiiſch geſchrieben kommt dieſes
Werkchen einem längſt gefühlten Bedürfniß entgegen und Jeder, er
beſitze wenig oder viel in Werthpapieren, wird durch die Aufrichtig-
keit dieſes Rathgebers mehr Nutzen daraus ſchöpfen, als aus größe-
ren und theureren derartigen Werken deren Bearbeitung und Druck
ſo lange Zeit in Anſpruch nimmt daß ſie ſtets theilweiſe Veraltetes
enthalten. Dieſen Rathgeber liefert jede Buchhandlung, ſowie direkt
fkranco: Franz Büching'“s Buchhandlung in Hof i V.

Solide Erd und Fabrik Arbeiter ſucht bei guten Lohn-
ſätzen die Grube „„Hermine-Henriette und Mine-
ralöl- Fabrik in Oſendorf bei Ammendorf (Station der
Thüring. Eiſenbahn). Kaſerne zur freien Benutzung.

Zuchtvieh-Anction. Beamte u. Standesperſonen,
Auf dem zum Rittergute Schen deren Einkommen kaum

kenberg gehörigen Vorwerke Röd- ausreichend, ihre Familie bei den
gen bei Delitzſch ſollen wegen Pacht jetzigen Verhältniſſen ſtandesgemäß

aufgabe Donnerstag den 11. Juni zu erhalten, und dadurch Annehm-
1874 Vormittags 10 Uhr 7 Stück lichkeiten des Lebens entbehren

Alle

wieſe, ſoll den II. h. m. Vormittags 10 Uhr un-
ter den im Termin näher bekannt zu machenden
Bedingungen an Ort und Stelle gegen glei
baare Bezahlung verſteigert werden.
Der diesjährige Anhang von Kir- Dampfkeſſ Verſtegering

ſchen in den zum Amt Walbeck
“ri lant f Ein gebrauchter kleiner Dampf-gehörigen Plantagen und Alleen ſoll keſſel von 3,2 Meter 32

Donnerstag d. 18. Juni C. Quadratfuß Heizfläche, von 2180Borinittige o Uhr m w. Länge und 575 m w. Durch-
i ſchaftliin Dem berrſchafrlichen Gaſthofe meſſer des Keſſels mit einem Flam-

ch Kalben, 1 bis 1*, Jahr alt, ſo-

hierſelbſt unter den vor Beginn des
Termins bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verkauft
werden. Anzahlung die Hälfte
nach dem Termine.

Walbeck, den 4. Juni 1874.
Der Förſter

Weinitſchke.
Kirſch- Verkauf.

Der Anhang von Süßkirſchen des
Ritterguts Balgſtedt ander Straße
nach Laucha ſoll
Donnerstag den II. Juni

früh 10 Uhr
im Theile'ſchen Gaſthofe in Balg-
ſtedt unter den vorher bekannt zu
machenden Bedingungen meiſtbie-
tend verkauft werden.

J. A. Reichenbach.
Die Kirſchnutzung der Gemeinde

Sylbitz wird Freitag den 12. Juni
c. Nachmittags 2 Uhr in der
Voigt'ſchen Schenke meiſtbietend
verpachtet.

Wirthſchafterin-Geſuch.
Eine Wirthſchafterin in älteren

Jahren die im Molkenweſen, aber
hauptſächlich in der Küche tüchtig,
wird 1. Juli auf ein größeres Rit-
tergut bei Merſeburg geſucht. Wo?
Zu erfragen bei Herrn Zaulich
in Merſeburg.

menrohr von 180 m m. Durchm. mit

Schnittochſen 1 bis 2*/, Jahr alt, müſſen können ſich in höchſt dis-
2 ſprungfähige Bullen, 7 Stück creter Weiſe ein ſehr erhebliches

Nebeneinkommen verſchaffen, wenn
ſie im Beſitz von einigem Capital
ſind. Näheres erfolgt franco nach
Abgabe der werthen Adreſſen im
Jntell.-Comtoir, Berlin, Kur-
ſtraße 14, unter D. 175.

wie verſchiedenes Wirthſchaftsgerä-
the unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen gegen
gleich baare Bezahlung meiſtbietend
verkauft werden. Schladebach.

PArigti Jn einer mittleren Stadt an derW Anction t ſt Bahn der Provinz Sachſen iſt ein
gen Sufg er Wirthſchaft in gutem Gange befindliches

ſollen

40 reitag den 12. JuniDom von 240 w. Durchm. und F
280 w/m. Höhe mit einigen Arma, Vormittags von 10 Uhr an
turtheilen ſoll in meinem Gehöfte
Mittwoch den 10. Juni c. tragende Zugkühe,

um 10 Uhr Vormittags Ferſe,
auf dem Grundſtücke der Herren
Zörn Steinert hier am erwagen. KBahnhof öffentlich veräußert werden. 1 Pflug mit eiſerner Karre,

r 2 Eggen, 1 Exſtirpator,Mühlen-Vrrkauf. 1 Getreidereinigungsmaſchine,

Meine bei Aſchersleben an und
1 Saftpreſſe

n an noch viele andere Wirthſchafts-
der Eine belegene Mühle, ſowie die geräthe gegen ſofortige Baarzah-
dabei liegenden 38 Morgen Acker lung öffentüch meiſtbietend verkauft
und Gärten will ich möglichſt bald werden, wozu Kaufliebhaber freund
verkaufen. Die Mühle enthält 3 lichſt einladet
Mahl- und 1 Spitzgang und hat
gute Waſſerkraft, auch können 55 Brachſtedt, d. 1. Juni 1874.
Morgen Acker mit in Pacht über-

Franz Dörge.

nommen werden. Selbſtkäufer kön Ein junger Mann, welcher 24

lung treten. Colonialwaaren Geſchäft gelernt,Bäckermühle bei Aſchersleben. ſucht, wegen eingetretenem Todes

Stellung in einer ähnlichen Bran-

T terT Kleereiter Offerten beliebe man unter der
mit allem Zubehör, à 26 ſind Chiffre G. Z. bei Ed. Stückrath

u Jn meinem Colonial Waaren
Auf dem Rittergute Gnölbzig Geſchäft iſt eine Lehrlingsſtelle ſo-
bei Cönnern ſtehen zwei Acker- fort oder ſpäter zu beſetzen.

Materialgeſchäft
mit wenig Anzahlung pachtweiſe
abzugeben und jeder Zeit zu
übernehmen.

Obige Verpachtung ſichert auch
nicht Kaufleuten eine ſichere, gute
Exiſtenz. [H. 5547 d.]

Näheres durch das Annoncen
Bureau von Lothar Sättig,
Sangerhauſen.

Verpachtung.
Ein Hötel mit feiner Re-

ſtauration und bedeutendem
Fremdenverkehr in einer Kreis-
ſtadt der Provinz Sachſen, 2 Mi-
nuten von dem Bahnhofe, Knoten-
punkt der Thüringer Eiſenbahn,
belegen, ſoll ſofort durch mich
verpachtet werden.

Nähere Auskunft ertheilt
F. Stockmann in Zeitz

GrösserenOeconomien,
welche unbequemen Abſatz für die
Milch haben empfiehlt ſich zur
Einrichtung von Käſereien

Jnſpektor Otto.
Udenborn bei Wabern.
Auf dem Hofe zu Domnitz

ſind 6 Paar weiße Pfautauben

nen jederzeit mit mir in Unterhand Jahr in einem Eiſen Kurz und

5516 D. BRevse. fall ſeines Prinzipals anderweitige
che ſeine Lehrzeit zu vollenden. Gef.

vorräthig beim in der Exp. d. 3 g. niederzulegen.
Taback-, Cigarren und Spirituoſen

pferde zum Verkauf. Ernst Beyer.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

preiswürdig zu verkaufen.

Zweite Beilage.
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zweite Brilage zu 131 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).

Halle, Dienstag

Die Geſtaltung der Erdrinde.
Vom Bergdirector Tiſchbein v. Schoening in der „N. Fr. Preſſe“.)

(Schluß.)
Ziehen wir nun die weiteren Conſequenzen dieſer immer nur als

ſchematiſch gelten ſollenden Reſultate und wenden wir uns zur Be
trachtung der Oberfläche dieſe betrug damals 9.438,600 und jetzt
9.289,376 Quadratmeilen. Die Flächendifferenz zwiſchen damals und
jetzt beträgt ſomit 149,224 Quadratmeilen oder z der gegenwärtigen
Oberfläche. Auf je 62 Quadratmeilen der Erdoberfläche muß unter obiger,
gering angenommener Temperatur Abnahme demnach eine Quadratmeile
verſchwunden ſein oder, was daſſelbe iſt: auf jede Fläche von acht
Meilen Länge und acht Meilen Breite mußte eine Qnadratmeile der
Erdrinde verloren gehen. Bei einer Abnahme von 1000 Grad aber
würde die Differenz der Durchmeſſer zwiſchen früher und jetzt ſchon
über 34 Meilen die des Halbmeſſers alſo 17 Meilen betragen, um
welche die Erdoberfläche höher d. h. vom Mittelpunkte entfernter als
die jetzige lag. Jn dieſem Falle mußten 375,290 Quadratmeilen von
der Erdoberfläche verſchwinden von je 24 Quadratmeilen oder von etwa
je fünf Meilen Länge und Breite je eine Quadratmeile.

Wenn wir nun dieſe vorhergehenden Betrachtungen praktiſch auf
die Erdrinde anwenden, indem wir von der Behandlung derſelben als
bloßer Fläche abſehen und ſie als eine mit einer gewiſſen Mächtigkeit
begabte Hohlkugel betrachten, ſo treten uns die großartigſten Folge
rungen dieſer Schwindungsdifferenz vor Augen, und eine faſt unabſeh
bare Reihe von geologiſchen Aufſchlüſſen drängt ſich uns auf, die wohl
geeignet erſcheinen bisher gehegte Anſichten von plutoniſchen Kräften
und dadurch bewirkten Hebungen zu paralyſiren.

Nehmen wir nur die Mächtigkeit der Erdrinde von etwa zehn Mei-
len an, welche wir der eozoiſchen Zeit zumeſſen wollen ſo haben wir
eine Hohlkugel, welche den ſchwindelndenden Erdkern umgiebt und in
der Schwindung weit hinter dieſem zurückbleibt. Da es ganz gegen
die Natur der Sache wäre, anzunehmen, daß die Mächtigkeit der Erd
rinde überall vollkommen gleich ſein müſſe, ſo werden ſich anfangs ein
zelne Höhlungen bilden während Kern und Rinde in den übrigen
Theilen noch durch Ueberbrückungen verbunden ſind und Stützpunkte
der hohlen Gewölbtheile bilden im Laufe der Jahrhunderte nehmen
die Höhlungen an Umfang zu, die weite Spannung wird endlich den

Wölbungen gefährlich, ſie üben einen mächtigen Druck nach allen Sei-
ten aus, auf die horizontal gelagerten, ſchichtenförmigen Maſſen wirkt
dieſer Druck in der ihnen gefährlichſten Richtung, ſenkrecht, auf ihre
Lagerung, ſie vermögen dem Drucke nicht mehr zu widerſtehen, an den
am wenigſten erhärteten Stellen werden ſie zuſammengedrückt, die mehr
erhärteten Lagerſchichten werden wellenförmig zuſammengebogen das
Uebel wird im Verlauf der Zeit immer ärger es fängt an, bedeu-
tend an Raum zu fehlen die ſchieferartig gelagerten Schichten werden
zuſammengeknickt und auf den Kopf geſtellt, härtere Nachbarmaſſen
werden mit Gewalt unter jene hinuntergepreßt, ſo daß ſie an der all
gemeinen Senkung der Maſſen nicht gleichen Antheil nehmen können,
ſie ſind gezwungen, ein relativ höheres Niveau zu behalten, und ohne
gehoben zu werden, bleiben ſie höher als ihre Umgebung. Eine von
vielfachen Runzeln nach allen Richtungen durchfurchte Oberfläche bildet
ſich, vielfach verzweigte Bergketten darſtellend die durch die tobende
Fluth der ſie umgebenden Gewäſſer angegriffen, durchfurcht und umge-
ſtaltet werden und dieſe vereinten Wirkungen durch Millionen von
Jahren ununterbrochen thätig wo bedarf es da noch plutoniſcher
Hebungen um die Geſtaltung der Erdoberfläche zu begreifen! Und
das Jnnere der Schichtenſtellung? Des Zuſammenbiegens und viel-
fachen Zerknickens der Schichten haben wir bereits Erwähnung gethan,
die dabei vorkommenden Zerſpaltungen und deren Ausfüllung durch
andere Maſſen, die Berwerfungen, ſobald einzelne Bruchtheile der Ge-
wölbungen ſich vom Ganzen loslöſen und früher als dieſe ihre ſichere
Unterlage am Erdkerne finden alles dies ſind nothwendige Conſe-
quenzen, deren Details weiter auszumalen der Phantaſie keine Schwierig-
keiten bietet.

Von dieſem Standpunkte ausgehend, gelangen wir zu genügenden
Erklärungen und erhalten Aufſchlüſſe über die wichtigſten geologiſchen
Vorkommniſſe und können, wie bereits erwähnt, die Hoffnung hegen,
mit Hilfe von Beobachtungen, in dieſem Sinne angeſtellt, zu den wich-
tigſten Rückſchlüſſen über Zeit, Abkühlungsmodus c. zu gelangen.
Die Höhe der Gebirgsketten, ihr verworrenes Aeußere und ihr innerer
Schichtenbau, mit ſo häufig auf den Kopf geſtellten Schichten, ihre
Verwerfungen, Höhlungen und ſtockförmigen Ausfüllungen werden uns
dabei nicht mehr überraſchen. Wir bedürfen nicht der bisherigen An
nahme gewaltſamer plutoniſcher Hebungen, die auch in der That ſich
nirgends bei hohen Bergketten direct nachweiſen laſſen. Wo wäre denn
auch der Stützpunkt für ſolche Kraftäußerung zu finden, deſſen mecha-
niſche Procedur auch bis heute unbkegriffen geblieben iſt? Wenn wir
uns dagegen den Zuſtand der Erdrinde vor einer Erkaltungs Periode,
die wir aus der Geſchichte der Erdoberfläche beliebig herausgreifen, ver
ſinnlichen und ſie mit dem Zuſtande nach erfolgter Schwindung ver-
gleichen, ſo müſſen uns die eben erwähnten Erſcheinungen als unaus-
weichliche Conſequenzen erſcheinen. Erderſchütterungen und Erdbeben
finden darin ihre natürliche Begründung.

Betrug die Differenz des Halbmeſſers der Erde in der vordevoni
hen Zeit gegen die jetzige bei erfolgter um tauſend Grad größerer
Abkühlung des Erdkerns gegen die Erdrinde 17 geographiſche Mei-
len, ſo mußte die letztere von dieſer Höhe im Verlaufe der Zeiten alldie in das Handelsrecht

den 9. Juni 1874.

mälig unter obgedachten Erſcheinungen herabſinken unter ſolchen Ver
hältniſſen verſchwinden Bergketten und Gebirgshöhen, ſelbſt von 24,000
Fuß Höhe, als armſelige Ueberreſte früheren Beſtandes und erſcheinen
uns nur noch als eingeſunkende Ruinen und Trümmer der Bildungen
der Vorzeit, für deren Beſtand die Annahme einer geſchehenen Hebung
ganz überflüſſig iſt. Der Alles überwältigende Seitendruck, den die
raumbedürftigen Maſſen, dem Geſetze der Schwerkraft folgend, auf
einander ausübten, ſteht dieſen Höhen vollſtändig ebenbürtig gegenüber.
So ſehen wir Hügelreihen, Bergketten, Hochgebirge im langen Laufe
der Zeiten gebildet, und während Alles in ſteter Bewegung und Wand-
lung ſich befindet und dies nur durch vereinzelte Erdſtöße,
Erdbeben und vulcaniſche Eruptionen kundgibt, läßt die kurze Zeit, die
ſelbſt einer langen Reihe von Generationen zur Beobachtung vergönnt
iſt dem colloſalen Zeitmaße der Bildungsgeſchichte der Erde gegen
über uns Alles in größter Ruhe erſcheinen.

Spanien.
Der Popolo Romano berichtet über Verhandlungen zwiſchen der

ſpaniſchen Regierung und dem päpſtlichen Stuhl. Von den
57 Bisthümern, welche in Spanien exiſtiren, ſind 25 verwaiſt. Jn
manchen Kirchenprovinzen ſind nur zwei Biſchofsſtühle beſetzt. Jn
Catalonien z. B. ſind die Biſchöfe von Barcelona, Vich, Gerona,
Lerida, Tarragona geſtorben, und der Biſchof von Urgel hat ſein Bis-
thum verlaſſen, um dem Heere der Carliſten zu folgen. Damit die
ſpaniſche Geiſtlichkeit wegen Mangels an Biſchöfen nicht alle Disciplin
verliert, hat der Marſchall Serrano der päpſtlichen Curie vorgeſchlagen,
einen ſpaniſchen Geſandten zu empfangen und mit ihm nach Maßgabe
des beſtehenden Concordates über die Beſetzung der Biſchofsſtühle zu
verhandeln.

Geld und Mannſchaft iſt das einzige, was noth thut“, hat die
Frau Herzogin Serrano Herrn Martos beſtätigt, als er noch Miniſter
war. „Mannſchaft und Geld“ iſt die tägliche Forderung welche der
Telegraph von den verſchiedenen Kriegstheatern in die Bureaux der
Miniſterien leitet. General Concha ſteht in Vitoria mit einem vorge-
ſchobenen Poſten in Salvatierra. Man erwartet von ihm für die
nächſten Tage wieder eine ſtrategiſche Großthat, deren Jdee bis jetzt
ſein Geheimnis iſt. Die Operationen des Generals Echague in Na
varra gegen Eſtella ſind vermuthlich ein Theil und der Anfang von
Concha's wichtigem Angriff.

Aus dem Carliſtenlager läßt man ſich allerlei Tröſtliches be-
richten. Jm Hoflager zu Durango ſollen Streitigkeiten ausgebrochen
ſein. Elio habe am 25. Mai in Mißmuth Don Carlos verlaſſen und
ſich, der Freunde Bitten zum Trotz, „Geſundheits halber“ nach Frank
reich gewendet. Die Mannſchuft habe nach dem Verluſt von Ollo,
Radica, Andechaga kein Vertrauen mehr in ihre Führer, Dorregaray
und Mendivi ſeien als Alfonſiſten verdächtig; ein Appell an die
alten Carliſten, Cabrera und Gefährten, wie ihn neuerdings Donna
Marguerita, Don Carlo' Gemahlin, veranlaßt habe, ſei wie die frühe-
ren erfolglos geblieben u. ſ. w. Allzuviel iſt auf dieſe Gerüchte nicht
zu halten.

Jn Catalonien hat Saballs am 28. Mai einen vergeblichen
Angriff auf Figueras gemacht. Obwohl er mit 4500 Mann Jnfanterie,
400 Reitern und 6 Geſchützen anrückte, wollten die Einwohnerſchaft
und Beſatzung nichts von Uebergabe hören und widerſtanden tapfer
dem Geſchützfeuer der Carliſten

Abſcheulich hauſen die verwilderten Carliſtenbanden in Caſtellon.
Einem Brieſträger, der im Nachen die Poſt von Caſtellon nach Peni-
ſcola beſorgte, lauerten ſie auf, faßten ihn ab und brachten den Aerm-
ſten nach Vinaroz vor Cucala. Der Häuptling ließ ihn mit zwei
andern „Liberalen“ erſchießen. Dieſes Vinaroz hat unter der Vandalen-
plage ſchwer zu leiden. So wurden die Feldarbeiter, welche den Boden
der weggezogenen Nachbarn bebauen wollten, mit 50 Sctockſtreichen be
droht. Jm Wiederholungsfall werden ſie nach Cantavieja geſchleppt.
Es iſt dies der Mittelpunkt der carliſtiſchen Operationen von Nieder-
aragon das befeſtigt und unter Befehl eines Militärgouverneurs La-
cambra geſtellt ſein ſoll. Der Bandenführer Valles hat Vinaroz jüngſt
eine Contribution von 2 Quartalen auferlegt bereits die elfte. Wer
nicht bezahlen kann, wird abgeführt. Am 24. Mai ließ Eucala in
Vinaroz die Glocken läuten um den Sturz Mac Mahon's und die
Thronbeſteigung Chambord's in Frankreich zu feiern! Wer aber eine
Nachricht kundgiebt, die den Carliſten ungünſtig iſt bekommt ſeine
fünfzig Hiebe aufgezählt.

Reviſion des deutſchen Handelsrechts.
Die Civilproceßkommiſſion hat ſich bekanntlich auch mit der Frage nach einer

zweckmäßigen Reviſion des beſtehenden Handelsrechts befaßt und in dieſer Be
ziehung dem Reichskanzler jetzt ein Gutachten erſtattet, dem wir Folgendes ent-
nehmen Plan und Methode der Ausarbeitung ſind bedingt durch den Umfang des
Geſetzbuchs. Jn dieſer Beziehung durfte zunächſt davon auszugehen ſein, daß
derjenige Theil des Privatrechts, welcher unter der Bezeichnung Handelsrecht eine
abgeſonderte Darſtellung zu erfahren pflegt und auch reichsgeſetzlich erhalten hat,
neben dem burgerlichen Geſetzbuch in ſeiner bisherigen Selbſtſtaändigkeit verbleibt.
Nicht nur entſpricht dies dem Vorgange nahezu aller auswärtigen Geſetzgebungen,
ſondern es ſtreiten dafür auch gewichtige innere Gruünde. Denn es kommen einer-
ſeits gewiſſe, dem Handel durchaus eigenthümliche Jnſtitute und Rechtsſatze in
Betracht, welche in das bürgerliche Geſetzbuch eingereiht werden konnen. Es
pflegen andererſeits im Handelsrecht gewiſſe Principien des Verkehrsrechts zuerſt
in eigenthumlicher Anwendung an Schärfe hervorzutreten, deren einfache Ueber-
tragung auf den geſammten Verkehr erheblichen Bedenken unterliegt. Jnwieweit

einſchlagenden Reichs-Specialgeſetze in geeigneter Umar-



veitung dem neuen Deutſchen Handelsgeſetzbuch einzuverleiben ſeien, bleibt kunftiger kehr“ von Derby bot dieſelben Seenen wie in fruheren Jahren dar, mit der Aug
vorbehalten. Als ſolche Sprcialgeſetze dürften außer der allgemeinen nahme vielleicht, daß die Menſchenmaſſen größer und larmender wie ſonſtn n in e men das Geſetz über Erwerbs und Den wilden und ſinnloſen Spaßen, zu denen u. A. das Werfen von mit Weſt

Wirthſchaftsgenoſſenſchaften, die Seemannsordnung nebſt den feerechtlichen Einzel gefüllten Düten gehört, machte die Polizei die ſtark vertreten war, ein ſche
geſetzen und das Reichseiſenbahnrecht. Ob das Urheberrecht und das etwaige Ende, oder die Opfer rachten auf eigene Fauſt die ihnen zugefügte Unbill. 9
Reichsrecht, betreffend Patente, Marken, Muſter, Modell-Schutz, Banken und (Verluſtliſte der Ueberfahrenen, Zerquetſchten und Zertretenen in dieſer wie
Banknoten in den Bereich des bürgerlichen Geſetzbuchs oder des Handelsgeſetz Amuſementsſchlacht iſt wie üblich eine erſchreckend lange.
buchs kodifizirend hineinzuziehen, oder ob es inſoweit bei der ReichsSpeeialgeſetz Bei dem Frühlingsrennen von Chan tilly hat un
ebung zu belaſfen war W d n hatte 31. Mai Ed. Fould's Fohlen „Saltarelle“ als Sieger im Rennen
uch zu ermeſſen ſein. Fuür Poſt un graphenrecht, ſowi Wo T zen uW hot be der Keiche-Specialgeſegebung zu verbleiben. Das Recht der den Preis 55 JockeyClubs mit Einrechnung der ebenfalls zuge

IJnhak erpapiere iſt im Zuſammenhange des bürgerlichen Gefetzbuches feſtzuſtellen, fallenen Einſätze und Reugelder ſeinem Herrn die Summe von nicht
vorbehaltlich der h ſpäteren Suweiſung an das Handelsgeſetzbuch. weniger als 79,275 Francs eingebracht.
Der neuen gemeinſchaftlichen Regelung bedürfen das Verlagsrecht, das Bin- Die engliſchen Parlamentsmitglieder wiſſen für ihre perſönlig,
nenſchifffahrtsrecht und das geſammte Verſicherungsrecht mit Ausſchluß des bereits Bequemlichkeit wohl zu ſorgen. Das Unterhaus iſt klein, aber
kodiſizirten Seeaſſekuranzrechts. Alle dieſe Gegenſtände gehören in den Bereich eaue vohl z gen in, paſſendh belgeeſeelene e Pſen allgemeinen Principien bie einſchlägigen Rechts eingerichtet. Die Beleuchtung durch das Milchglas in der Decke
geſchäfte ſchon gegenwärtig zum uüberwiegenden Theile zu beurtheilen ſind, und es angenehm und die Ventilation vortrefflich. Wenn die Parlaments-Con
erſcheint gerathen ihre Kodification gleichzeitig mit den Arbeiten über das bür miſſion alljährlich vor Eröffnung der Verhandlungen in die untere
gerliche Geſetzbuch in Angriff zu nehmen. Schließlich faßt die Kommiſſton das Gewölbe ſteigt und nach einem eingebilt eten Guy Fawkes ſucht, hat

tachtens in Vorſchläge zuſammen von welchen die auf Han reigt n gen v hat ſidelherct le i folgt on Das Handelsrecht ſoll nicht in den Gelegenheit, die großartigen Einrichtungen zu beſichtigen, welche die hoh
Entwurf eines bürgerlichen Geſetzbuchs h werden ſondern Gegenſtand Verſammlung mit reiner Luft verſorgen ſollen. Die Luft wird durg
beſonderer Kodifikation ſein. T. Die Kedification des Handelsrechts iſt durch Baumwolle gepreßt und dann in den Sitzungſaal gepumpt, ſo da
Reviſion und gar zung des geltenden Handelsgeſetzbuches in folgender Weiſe zu ſelbſt im dichteſten Nebel die Atmoſpäre im Parlamentsraum rein s
bewirken: 1. Der Entwurf eines neuen deutſchen Handelsgeſetzbuchs ſoll folgende nneu hingutretenbe Theile eſſen die in dem ibdex Handelsgeſetzbuch fehlen geſund bleibt. Durch den Apparat läßt ſich auch die Luft abkühlen
den Zweige des Verſicherungsrechts, das Recht der Binnenſchifffahrt, das Verlags doch hat ſich dieſe Einrichtung nicht vollkommen bewährt. Es iſt de

Entwurf mit Motiven ausgearbeitet. 3. Nach beendigter erſter Leſung des Ent erſten Male, anſcheinend mit gutem Erſolge probirt worden. Owurfs eines deutſchen burgerlichen Geſetzbuches wird zur Aufſtellung des Entwurfs g Dedeutſchen e delsgeſeehaere von dem Bundesrath eine Kommiſſion ernannt, Sitzungsſaal faßt ungefähr 4060 Cubikmeter Luft, und der neue Apy,

welche aus hervorragenden praktiſchen und theoretiſchen mit dem Handesrecht ver rat kann in der Minute 250 bis 400 Cubikmeter kühle Luft liefern,
trauten Juriſten, ſowie aus Mitgliedern der Kommiſſion für das bürgerliche Ge daß alſo ſelbſt bei Oeffnen der Fenſter die Atmoſphäre nicht drückt
etzbuch beſteht. 4. Der in erſter Leſung vollendete Geſetzentwurf eines deutſchen JM ndels eſetzbuches wird nebſt Motiben veröffentlicht und den Bundesregierungen werden kann. heißen e W s ſich du Mancher, de

Mitgetheit Nach beendigter zweiter Leſung des Entwurfs eines deutſchen burger- es nicht ſo gut haben kann, noch einem Sitz in dem „angenehmſt
lichen Geſctzbuchs wird auf den Vortrag des Hauptreferenten der Geſammtentwurf Club Englands“ ſehnen.
des r einer zweiten Leſung und ſchließlichen redaktionellen Feſt Nach Berichten aus Honolulu vom 9. Mai kam die hawaiſſt
ſtellung durch die Kommiſſion unterzogen. Der ſo feſtgeſtellte Entwurf nebſt Mo-tiven wird dem Bundesrath überreicht Legislatur am 30. April zuſammen. Der König hielt eine Anrede a

ſie, in welcher er über große und außerordentliche Koſten der Regierun
klagte, die verurſacht ſeien durch die Entfernung der Ausſätzigen net

Vermiſchtes. Molokai, das Begräbniß zweier Souveraine und die Wahl der Nah
Galignani's Meſſenger berichtet von einem traurigen Unglück, folger. Er ſprach ſich zu Gunſten eines Handelsvertrages mit de

welches ſich auf dem Mont Blanc zugetragen. Ein junges eng Vereinigten Staaten aber gegen jede Abtretung von Land aus.
liſches Paar, Herr Liskeard und Frau, unternahmen mit einigen Freun befürwortete die Unterſtützung der Dampfverbindung zwiſchen Sa
den die Beſteigung des Mont Blanc. Als ſie den Höhepunkt des Francisco und Auſtralien und die Errichtung einer Commiſſion für di
Corridors erreicht hatten, machte ſich den Damen die Kälte ſo fühl- Codificirung der Geſetze des Königreiches.
bar, daß die Führer zur Umkehr aufforderten. Die ganze Geſellſchaft Eine wichtige Erfindung iſt aus den Vereinigten Staaten be
war untereinander mit Seilen befeſtigt. Kaum hatte Frau Liskeard, kannt geworden. Es iſt das nämlich eine ſo kleine Dampfmaſchin
auf den Arm eines Führers geſtützt, hundert Schritte zurückgelegt, als daß man mit dieſen Motor Nähmaſchinen in Verbindung ſetzen u
dieſe beiden plötzlich in einer Spalte verſchwanden, welche von einer treiben kann. Bekanntlich greift das Treten der Maſchine die Geſund
leichten Decke gefrorenen Schnees verhüllt geweſen war. Zum Unglück heit der Näherinnen in der verderblichſten Weiſe an und vie
brach das Seil, welches ſie mit den Andern verband, und die beiden junge Frauen ſiechen langſam bei dieſer Beſchäftigung daht
wurden nicht mehr geſehen. Herr Liskeards beſorgte ſchleunigſt noch Mit dieſer Miniaturdampfmaſchine, welche billig herzuſtellen i
beſondere Hülfe von den Grands Chalets, aber umſonſt, die Verun- wird die Nähmaſchine erſt vervollſtändigt, und wir dürfen de ne
glückten waren nicht zu entdecken und ſind wahrſcheinlich einige Tau- Erfindung mit Freuden begrüßen. Jn Amerika iſt die Maſchine ſe
ſend Fuß in den Berg hinabgeſtürzt. Der Tod muß ſofort eingetre Kurzem im Gange. Die Erfinder in Newyork ſollen 200,000 Dolle
ten ſein. an dieſekbbe gewendet haben, ehe ſie zu der jetzigen VollkommenheUeber Paris wird gemeldet, daß am Nachmittag des 25. Mai gekommen iſt. Auch an jeder alten Maſchine kann mit Leichtigie
der Graf von Farna, der Bruder des Deputirten von Perouſe, die kleine Dampfmaſchine dngelegt werden. Für Norddeutſchland habe
auf dem Rückwege von Viterbo von vier Briganten auf der Poſtſtraße die Erfinder ein Patent erworben.
zwiſchen Montefiascone und Orvieto angehalten und in die Berge ab-
geführt worden iſt. Die Briganten haben hierauf der Familie deſſelben hNachricht zugehen laſſen und ein Löſegeld von 150,000 Lire gefordert. Liebe Mitbürger!
Es iſt dies das zweite Mal, daß Aehnliches ſich ereignet in dieſer der Sicherem Vernehmen nach hält der hier neugebildete Kamera
Hauptſtadt ſo nahen Gegend. Unglücklicherweiſe hat der Streich nach ſchaftliche Verein von 1870/1871, der meiſt aus dem früheren?
den neueſten Nachrichten ein tragiſches Ende genommen, da der Graf Land wehrbat aillon beſteht, am 28. Juni das Feſt ſeiner Fa
von den Briganten, welche von ihm denuncirt zu werden glaubten, nenweihe. Wie wohl Allen erinnerlich, konnte die feierliche Ernholu
getödtet wordeu iſt. dieſes, unſeres Halliſchen Landwehrvataillons, das Kriegsfährlichkeit

London, 4. Juni. Unſere Nationalfeſtlichkeit, das große und Strapazen für uns gegen des Vaterlandes Feinde muthig ertrage
„Derby“ Rennen in Epſom iſt auch diesmal in der üblichen Weiſe nicht dem Programm gemäß ausgeführt werden, und ging des zu ſp
verlaufen. Das Wetier begünſtigte den britiſchen „Karneval“ außer ten Eintreffens wegen viel von ver Feierlichkeit verloren. Jetzt wä
ordentlich; ein Platzregen während der Nacht hatte den Staub gelöſcht es deshalb wohl an der Zeit, dem Landwehrbataillon die verdient
und die heiße Temperatur einigermaßen gemäßigt, und als der Morgen Ehren dadurch zu geben, daß an ſeinem Fahnenweihfeſt unſere M
anbrach, war die Völkerwanderung nach den Dünen von Epſom zu bürger ihre Häuſer mit grünem Schmuck und den Fahnen von 1870
Fuß, zu Pferde, zu Wagen und per Dampf in vollem Gange. zieren. Vielleicht ließen auch unſere ſtädtiſchen Behörden die öfſfen

Niemals war die Ri ſenſtadt an einem „DerbyTage“ leerer und ſtiller als lichen Gebäude flaggen. Es iſt das ja, nur ein ſchwacher Dank. O
geſtern; die Börſe und alle Geſchäfte ſchienen zu ruhen, denn Alt und Jung, Hoch Feſtzug an welchem ſich außer vielen anderen, auch unſere ſtädtiſche
und Niedrig, Reich und Arm war draußen in Epſom, um dem großen National r ch h viele )efindefeſt des britiſchen Sports anzuwohnen. Der Aſpekt des war unver- Vereine betheiligen werden, bei denen ſich ja auch viele 27er befinde
aändert; daſſelbe Gemiſch von Eleganz und Schäbigkeit, Creme und Hefe des ſoll um 11 Uhr Vormittags von der Tulpe nach der Geiſtſtraß
Volkes, Nabobs und Abenteurern, ehrlichen Leuten und Taſchendieben, aber Alle Harzgaſſe, Wilhelms-, Margarethen-, Hedwigsſtraße nach dem Ro
harmonirend und fraterniſirend, wie es beim „Derby“ Gang und Gabe iſt. Akro- platz, wo Dr. Ule die Weiherede hält und von da durch die Stei
baten, Taſchenſpieler, wandernde Minſtrels, Drehorgelſpieler und Pickpokets Wo S trag lehielten, wie uüblich, reiche Ernte. Ehampagner, Spirltuoſen und Bier fioß in ſtraße über den Markt, durch die Leipziger Straße nach Beller
Strömen; alle Berichte ſtimmen darin uüberein, daß der geſtrige „Derby“ nicht der ziehen. Einer für Viele.
nüchteriſſe war. Das Rennen ſelber der Mittelpunkt doch nicht die aanziehungskraft des Tages ging in gewöhnlicher Weiſe von Statten. Es crannten 20 Pferde, und von dieſen trug Herrn Cartwrights „George Frederick“, Dankſagung und Bitte.
ein kaſtanienfarkener Hengſt, das „blaue Band des Turfs“, d. h. den Sicgerpreis, Auf die Bitte um Liebesgaben für die 5 alten invaliden Veteranen aus
davon, während Lord Roſeberry's „„Couronne de Fer“ als zweites, und Lord Cal- Befreiungskriege von 1813--14 und 15, altersſchwache, vollſtändig erwerbsunfähi
mouth's „Atlantie“ als drittes Pferd am Ziele aulangten. Der Sieger legte die Greiſe von 80 bis 85, Jahren, von denen zwei nur einen Gnadenſold von men
I Meilen lange Rennſtrecke in dem Zeitraum von 2 Minuten 46 Sekunden lich zwei Thalern beziehen ſind ferner eingekommen von: Maria, Poſtſtem
zuruck. „George Frederick“ iſt ein verhältnißmäßig obſeurer Renner, der ſich bis Halle 1 Thir., Frau Dr. Wilke in Deſſau, dritte Sendung 4 Thlr. Lieutire
jetzt nur weniger unbedeutender Triumphe auf der Rennbahn zu rühmen hatte. der Reſerve Referendar Laue in Magdeburg, dritte Sendung von je 3 Thlr. J
Man hatte ihm daher trotz der Weiſſagungen der Sport-Propheten nicht viel zu tellbundniß deutſcher Krieger-Vereine in NMagdeburs, dritte Sendung 11 i

und foiglich nicht ſehr ſtark auf ihn gewettet, und wer ſein Geld auf 13 Sgr. 2 Pf.
yn wagte, that es ans dem loyalen Grunde, daß er den Namen eines Sohnes Bei dem fortdauernden dringenden Bedürfniß werden ferner Liebesgaben

des Prinzen von Wales trägt, deſſen Geburtstag auf den „Derby Tag ſiel, der Expedition dieſer Zeitung und dem Unterzeichneten dankend angenommen.
während ouronne de Fer“ der allgemein als Favoritpferd galt, durch ſein Figsko Finkenwalde, d. 4. Juni 1874. Böhm, g.
die uüblichen Enttauſchungen bereitete. Der Prinz von Wales, der Herzog von Rittmeiſter a. D., Senior des eiſernen Kreij
Edinburgh, Prinz Chriſtian von SchleswigHolſtein und der franzöſiſche Botſchafter Bei uns iſt eingegangen von E. S. 1 Thir.
Herzog de RochefoueauldBifaceia, wohnten dem Hauptrennen an. Die Heim- Expedition der Hall. Ztg.
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Bekanntmachungen.

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Halle a. d. S., I. Abtheilung,

den 6. Juni 1874 Mittags 12 Uhr.
Ueber das Vermögen der Putzwaarenhändlerin Louiſe Hoffmann

jetzt verehelichte Buchbindermeiſter Krauſe hierſelbſt iſt der kaufmän
niſche Konkurs im abgekürzten Verfahren eröffnet, und der Tag der
Zahlungseinſtellung auf den 6 December 1873 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Agent F. A. Köppe
hierſelbſt beſtellt. Die Gläubiger der Gemeinſchuldnerin werden aufge
fordert, in dem

auf den 18. Juni d. J. Mittags 12 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Heßler im Gerichtsgebäude,
2 Treppen hoch, Zimmer Nr. 48, anberaumten Termine die Erklärun-
gen über ihre Vorſchläge zur Beſtellung des definitiven Verwalters
abzugeben.Jlen, welche von der Gemeinſchuldnerin etwas an Geld, Papieren

oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihr
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an dieſelbe zu verab-
folgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
zum 16. Juni d. J. einſchließlich dem Gericht oder dem Ver-
walter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer
etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandin-
haber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger der Gemein-
ſchuldnerin haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur
Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zum 1A. Juli d. J. einſchließ-
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt
zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt angemelde-
ten Forderungen ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven
Verwaltungsperſonals

auf den 3. Auguſt d. J. Vormittags 9 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Heßler im Gerichtsgebäude,
zwei Treppen hoch, Zimwer Nr. 48, zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſel-
ben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohn-
ſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen
Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte

adecke, Riemer, Schlieckmann, Seeligmüller und Wilke
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle, a. d. Saale, am 6. Juni 1874.

Ein ſehr ſchönes Rittergut in Thüringen mit ca. 610 Morg. ſehr
gutem ebenen Boden, guten Gebäuden, compl. guten lebenden u. todt.
Jnventar, iſt für 135,000 bei 40,000 Anzahl. zu verkaufen.
60,000 ſtehen zu 4 längere Zeit feſt.

Näheres durch E. Krenter, Weimar.
Ein Freigut,

Stunde von einer Stadt, Areal ca. 280 Morgen, gute Gebäude,
Forderung 28,000 Anz. 8000 iſt zu verkaufen.

Näheres durch E. Kreuter, Weimar.
Freiguts- Verkauf.

Nahe Weimar direkt an einer kleineren Stadt iſt ein ſehr ſchön
belegenes Freigut für 30,000 bei 10--12,000 Anz, zu verkau-
fen. Daſſelbe iſt arrondirt u. hat ein Areal von ca. 215 Morg. incl.
ca. 16 Morg. Wieſen gute Gebäude u. kompl. gutes Jnventar.

Näheres durch E. Kreuter, Weimar,
Ein Rittergut

in der ſchönſten altenburger Gegend, unmittelbar bei einer Stadt mit
ca. 700 pr. Morg. Areal incl. 75 Morg. Wieſen, 65 M. Holz, gut.
Geb., todtes Jnv. kompl. u. gut, leb. Jnv. 10 Pferde, ca. 30 St.
Kühe, ca. 500 St. Schaſe c. Ford. 97,000 Anz. 30,000
Reſtkaufgelder zu 4 Proz., iſt krankheits- und altershalber des Be
ſitzers ſofort zu verkaufen. Näheres durch

E. Kreuter, General-Agent, Weimar.
r J W J 7Mühlen-Verkauf mit Ockonomie.

1 Stunde von einer Reſidenzſtadt Thüringens, St. von
einer zweiten Stadt, direkt an der Chauſſee belegen, iſt nachſtehendes
Grundſtück Verhältniſſe halber ſofort zu verkaufen

Eine Mühle, beſtehend in 3 Mahl- und 1 Spitzgang mit Cylin-
der und franzöſiſchen Steinen, einer Oelmühle, Schneidemühle und
Kreisſäge, einer Brodbäckerei, welche per anno ca. 1200 Reinge-
winn bringt, Gebäude durchweg maſſiv gebaut mit Schieferdachung.

Hierzu gehören ca. 208 Morg. Feld incl. 17 Morg. Wieſe und
50 Morg. Holz; lebendes u. todtes Jnventar kompl. u. gut Waſſer

Gcnaſtthofs-Verkauf mit Brauerei u. Oekonomie.
Jn einem großen Orte an der Chauſſee, Stunde vom Bahn-

hof gelegen iſt ein ſehr frequenter Gaſthof mit Brauerei u. 80 Morg.
ſehr gutem Feld für 22,000 excl. Jnvent. zu verkaufen. Anzahl.
nach Uebereinkunft.

Näheres durch

e Ein Gut in Thäüringen,
Stunde von einem Badeorte, nahe einer Stadt und Bahnſtation,

Areal ca. 445 Morg. incl. 45 M. Wieſen, gute Gebäude, todtes Jnv.
kompl. lebendes Jnv.: 4 Pferde, 20-25 St. Rindvieh, 150--250
Schafe. Forderung 40,000 Anz. 15,000 mit ſämmtlicher
Erndte zu verkaufen.

Näheres durch E. Krenter, Weimar.
V Guts- Verkauf.

Ein in der Nähe Meiningen's belegenes Gut, mit ca. 562
Morgen Areal incl. 268 Mrg. Feld 28 Mrg. Wieſen 230 Mrg. Wald,
32 Mrg. Hutung und 3 Mrg. Hofraum c. gut. Gebäuden u. compl.
Jnventar, außerdem eine Dampfbrennerei, iſt für 45,000 .72. mit
Ernte zu verkaufen. Anz. nach Uebereinkunft. Näheres durch

B. Kreuter., Weimar.
e Guts- Verkauf.

Ein unweit Meiningen belegenes ſehr ſchönes Gut mit ca.
155 Morgen Areal, davon ca. 128 Mrg. Ackerland, ca. 18 Mrg. Wieſe
und 2 Mrg. Hof u. Gärten, gut. Gebäuden, compl. lebenden und
todten Jnventar, erſteres beſtehend in 4 Pferden, 1 Fohlen, im Som-
merhalbjahr 28 30 Stück, im Winterhalbjahr 40 42 Stück Rind-
vieh, ſoll für 20,000 incl. Ernte bei 6000 .2. Anz. verkauft wer
den. Näheres durch E. Kreuter, Weimar.

2 J 4h h W r.Eine im beſten Betriebe ſtehende, unweit Weimar
belegene Ziegelei, mit ca. 40 Morgen Areal (drei
Pläne), ausgezeichnetem, ea. 12 Fuß mächtigen Thon-
lager, guten Wohn- u. Wirthſchaftsgebäuden', eompl.
u. gutem Jnventar, iſt für 16,000 Thlr. bei 6000 Thlr.
Anzahlung zu verkaufen. Näheres durch

E. HKreuter, Weimar.

Guts Verkauf.
Ein Gut, frühere Staatsdomaine, nahe einer Stadt und Bahn-

ſtation, Areal 204 Morgen Feld, incl. ca. 70 M. Wieſen, gute Ge-
bäude, todtes Jnventar complet und gut, lebendes Jnventar: 2 ara-
biſche Vollbluthengſte, 6 Zuchochſen, ca. 20 30 Kühe, Stiere c.,
Forderung incl. Ernte 19,000 Anzahlung 6--8000 iſt zu
verkaufen. Näheres durch E. Krenter, Weimar.

E. Kreunter, Weimar.

W Ritterguts- Verkauf reſp. Eintauſch.
Ein eine Stunde von Bahnſtation und 1*/, Meile von einer gro-

ßen Stadt belegenes Rittergut, mit einem Areal von ca. 2080
Morgen incl. 1418 Morgen Kiefern Fichten-, Eichen-, Birken- und
Aſpen- Wald 20-—60 jähriger Beſtand ca. 400 Morgen Artland (klee-
fähig und Roggenboden), ca. 76 Morgen Wieſe, Garten und Hutung,
Reſt: Torfſtich, Braunkohlen-, Thon- und Lehmlager, mit im flotte-
ſten Betriebe ſtehender Ziegelei, Torfſtecherei, guten Gebäuden und
completem und gutem Jnventar, iſt für 185,000 zu verkaufen.
Anzahlung nach Uebereinkunft. Auch wird event. ein kleineres Gut in
Tauſch genommen. Näheres durch E. Kreuter, Weimar.

Excelsior Grasmähmaſchine
aus der Fabrik von J. F. Seiberling Co. AKron O. Ver.
St. Ameril«ca als die beſten, laut Ausſagen der Academien Hal-
le, Poppelsdorf und Hohenheim bekannt, erhielten verſchiedene
erſte Preiſe im Jahre 1870, worunter Goldene Medaille in
Brandenburg, woſelbſt beinah alle übrigen Grasmäher vertreten
waren. Zu beziehen unter Garantie der Leiſtung von

Frau Gtüſtrormn, Braunschweig.
Cataloge gratis.

Für Salzmünde und Umge-Commis gefucht, gend wird ein thätiger, zuverläſſi-
der im feineren Kurz und Eiſen ger Agent für eine preußiſche Le-
waarenfache bewandert iſt, für das bens- U. Feuerverſicherung (Actien-
Lager eines Engrosgeſchäfts. Kennt- Geſellſchaft), die bereits in dorti-
niß der Reitartikelbranche erwünſcht. ger Gegend eingeführt iſt, geſucht.

Antritt baldigſt. Offerten mit ge-- Gefällige Offerten werden unter
nauen Angaben über bisherige Thä- Chiffre L. No. 16 durch Ed. Stück-
tigkeit unter M. O546 a. an rath in d. Exp. d. 3. erbeten.
die Annoncen- Expedition von
Haasenstein Voglerin Magdeburg.

Ein tüchtiger Unterbodenarbeiter

kann ſofort bei 2-2 Pro

Malergehilfen
bei den höchſten Löhnen u. dauern-
der Stellung ſucht zum ſofortigen
Antrittkraft ausreichend u. aushaltend. Forderung 34,000 incl. Erndte,

Anz. 15,000 -Hypotheken geregelt und feſt.
Näheres durch 2. Krenter, Weimar.

Woche dauernde Beſchäſtigung fin
den bei Aug. Friedrich, Schih
machermſtr. in Bennſtedt.

R. Calle in Görlitz,
Jüdenſtraße Nr. 7.



Auf Grund der 6-8 unſerer Statuten fordern wir die Zeich-
ner unſerer Actien II. Emiſſion hierdurch auf,
die 2. Einzahlung von 159 30 77. pro Actie bis 1. Juli e.,

32. do. 15950 30 1. Auguſt e.,4. do. 15 30 I. September5. do. J 1590 30 „1. October e.6. do. 15 S 20 !1. November7. do. 159 30 1. December c.,entweder bei dem Bankhauſe mIch. Sachs Wwe. in Jauer,
oder bei der Geſellſchaftskaſſe in Weißenfels zu leiſten.

Weißenfels, den 1. Juni 1874.
Der Aufsichtsrath

des Weissenfels-Streckauer Braunkohlen-Bergwerks-
Vereins,

Leissring.
Verſteigerung von Bauplätzen zu Wohnhänſern
und von Areal an Bahngleis zu Fabrikanlagen.

Von dem Unterzeichneten ſollen
im Gaſthof zur Jnſel Helgoland zu Plagwitz

Donnerstag den 11. Juni Vormittags 10 Uhr
7 an der Zſchocher' ſchen Chauſſee und reſp. Brauſtraße zu Plagwitz
gelegene Bauplätze zu Wohnhäuſern, darunter 2 Eckplätze, und

ebendaſelbſt an demſelben Tage
Vormittags 12 Uhr

drei, größere, zu Fabrikanlagen, Lagerplätzen und dergl. geeignete, an
dem vom Plagwitzer Bahnhof der Leipzig-Pegau Zeitzer Eiſenbahn ab-
zweigenden Bahngleis und der Zſchocher'ſchen Chauſſee bez. der Stein
ſtraße zu Plagwitz gelegene Arealſtücke öffentlich verſteigert werden.

Situationspläne und Verſteigerungsbedingungen ſind auf der Ex-
pedition des Unterzeichneten in Leipzig, Götheſtraße Nr. 2, und
auf Herrn Dr. Heine's Comptoir in Plagwitz einzuſehen, bez. in
Empfang zu nehmen. [H. 32714]Leipzig, den 3. Juni 1874.

Adv. Zinkeiſen.
„vwen.“ Nordseebad Borkum. „Fesegraph.“

Safson 1874 vom 15. Juni bis Mitte October.
Faſt alle Tage Verbindung mit Emden durch 3 bequem

eingerichtete Dampfer und durch Fährſchiff in 3-4 Stunden. Lan-
dungsbrücke. Aufenthalt mehr ruhig, ländlich. Stetige Seeluft.
Vorzügliches Molkenweſen. Kräftige Bäder aus KRutſchen u.
neuem Zelte. Neue Warmwaſſer-Badeanſtalt in der Anlage begriffen.
Gute Wohnungen. Penſion in 3 Hotels, billige Preiſe. Schöne
Spaziergänge in Wieſen grünen Dünen und Dellen. Jagd-
freiheit im Nachſommer. Filialapotheke aus Emden. Bade-
arzt Dr. Schmidt. Näheres zu erfahren durch

(3416.) die Bade- Commission

n n
m

h S e
TUnſere I 3und Getreide in 3 Sorten, nämlich:

System Taylor, System Priest Woolnough,
System Smith

mit ſehr zweckmäßiger Armatur und mit oder ohne Vorrichtung zum
Schutze junger Rübenpflanzen halten wir beſtens empfohlen.

Auf Verlangen werden auch die beiden erſtgenannten Syſteme ſo
eingerichtet, daß zwei Mann Bedienung vollkommen ausreichen.

Nähere Mittheilungen ſtehen gern zu Dienſten. Geſchätzte Auf-
räge werden ſofort ausgeführt.

WV. Sjeders leben G Co.,
Fabrik landwirthſchaftlicher Maſchinen und Eiſengießerei,

Bernburg.
Außerdem liefern wir ſämmtliche land wirthſchaftliche Maſchinen

und halten jetzt beſonders Mähmaſchinen beſtens empfohlen.

Freitag den 12. Juni trifft wie-
z der ein großer Transport 4- und
M 5Siähriger Ardenner Pferde ein.

o Fferäh,

Bremer Dampfschifffabrts-Gesellschaft,
Von Bremen nach Wewr- VorkK wird am 20. Auguſt erpe

dirt der eiſerne
Schraubendampfer I, Claſſe Smidt, Capt. Dannemany

Paſſagepreiſe einſchließlich Beköſtigung I. Cajüte Crt, Thu
100, II. Cajüte Cri. Thlr. 45, Zwiſchendeck Crt. Thlr. A0 für die
W Kinder unter 10 Jahren die Hälfte, Säugling
Crt. Thlr. 3.

Der Vorſtand: Siedenburg, Wendt Co.
in BRremen.

Tüchtige Kesselschmiedle
finden bei gutem Lohn und dauernder Accord- Arbeit
noch Beſchäftigung in der Dampfkeſſel-Fabrik von

Be
Krebs, Polypen, Markſchwamm, Flechtenlei-

dende heilt Dr. Bahrs in Loſchwitz bei Dresden. Patienten
erhalten Wohnung und Verpflegung daſelbſt. Zur näheren Ein-
ſicht weiſe ich auf die Brochüre:

Die Heilung des Krebſes, Markſchwamm, Poly-
pen, Flechten u. ſ. w. durch das Verfahren des Sani-
täts-Raths Dr. Bahrs hin, zu be ziehen durch die
Verlagsbuchhandlung von Conrad Weiss Ke, Dres-
den. Preis 2 Thaler.

h

Ehrenerklärung.
Die Beleidigung, welche ich

gegen die Amalie Scheibe
ausgeſprochen habe, nehme ich hier

Chr. Meyer.

Die Anfuhre einer Quantität
Steinſchutt aus den Brüchen bei
Löbejün zum Wegebeſſern ſoll
Donnerstag den 11. d. M. Vor-
mittags 10 Uhr im Neumeiſſter- mit zurück.
ſchen Gaſthofe an den Mindeſtfor- Büſchdorf.
dernden verlicitirt werden. Pauline Krauſe.

Die Ortsbehörde
von Schlettau bei Löbejün.
Ein routinirter Kreis-Kaſſen- Ex

pedient kann vom 1. Juli cr. ab
bei der Königl. Kreis-Kaſſe Eis-
leben gegen monatliches Salair
von 25 eintreten.

v. Brieſen,
Kreis-Steuer-Einnehmer,

WVeinmtrambe,
Dienstag den 9. Juni

Grosses Extra Concert
vom Halliſchen Stadtorcheſter,
Anfang 3 Uhr. W. Halle,

Familien- Nachrichten.

RechnungsRath. Entbindungs- Anzeige.
Die Lehmwand um meinen Gar- Geſtern Abend 10 Uhr wurde

ten will ich im Accord herſtellen uns ein munteres Mädchen geboren;
laſſen. Reflectanten mögen ſich dieſer-
halb mit mir in Verbindung ſetzen.

Franz Gottſchalck in
Teutſchenthal.

100 St. große ſtarke

wir erlauben uns dieſes kierdurch
ergebenſt anzuzeigen.

Halle a/S. d. 8. Juni 1874,
Eduard Kobert u. Frau.

e engliſche Lämmer ſtehen
zum Verkaufin Brehna.
Viehhändler Rehm.

4 tücht. Dachdecker- Geſellen ſucht

Verlobungs- Anzeige.
Meine Verlobung mit Fräulein

Sophie Förtſch in Leipzig
beehre ich mich hierdurch anzu-
zeigen.

ſof. A. Anſpach, Teutſchen-
thal bei Halle a. S.

Zwei große gute Zughunde ſind
zu verkaufen in Giebichenſtein,
Burgſtraße 42, 1 Tr.

Geſucht
eine gute Weide für 2 geſunde
Pferde auf 4 Wochen. OHffſerten
sub D. 1249. befördert die
Annoncen Expedition von
Rudolf Mosse, Halle a/S.

Ein noch gut erhaltenes und für
Anfänger brauchbares Fortepiano
iſt billig zu verkaufen beim Steuer-
Aufſeher Walter in Schafſtedt,
im Hauſe des Hrn. Ziegeleibeſitzer
Otto, Merſeburger Chauſſee.

Die Anſtalt für künſtliche
Mineralwaſſer von W.
Saner r Cie. empfiehlt ihr
Selters- u. Sodawaſſer nach
neueſtem und prämiirtem Syſtem
gefertigt. Probekiſten von 10 15
Flaſchen verſenden franco.

Kinderloſe ruhige Leute ſuchen
per 1. Juli, wenn möglich 15. ds.
eine Wohnung im Preiſe von ca.

C. Metzner,
Director der Zuckerfabrik Czersk

in Polen.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 8 Uhr entſchlief
ſanft unſer liebes Clärchen im
Alter von 4 Monat. Mit ſchwerem
Herzen Freunden dieſe Nachricht.

Halle, d. 8. Juni 1874.
Ad. Hugo juv. u. Frau.

Todes Anzeige.
Theilnehmenden Freunden zur

Nachricht, daß heute Mittag unſer
jüngſtes Söhnchen in dem zarten
Alter von 15 Wochen uns durch den
Tod entriſſen worden.

f Spickendorf, d. 6. Juni 1874.
F. Reuter und Frau.

Der Herr über Leben und Tod
hat heute den Königlichen Rechts
anwalt und Notar, Herrn Juſtiz
rath Adolph Leopold Ferdi-
nand von Bieren, aus dieſer
Zeitlichkeit abgerufen. Wir verlieren
in ihm einen treuen Mitarbeiter
und lieben Freund, welchem wir
ſtets ein liebevolles Andenken be
wahren werden.

MWis leben. C
70 Zu erfragen beim Portier
der Halliſchen Zuckerſiederei

ompagnie.

Halle, d. 6. Juni 1874.
Die Richter und Rechtsanwälte

des Kreisgerichts.
m

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle Dri Beillqoe,

Dritt:

jutet ül
ſofort ein

zent per
weitere

anderen
unterzeick
werden k

rung em
oder 27
der türki
getheilt

kommen
die türki
ſer in K

J aufgeford

Schrifter

Photogra
Deputirt
ment (S

Mein
I Mae Mal
guültige R
Exemplar
Sie dieſe
ſo können

Eine
ten klein

„Vive
Augen t

offen gr
Liedes v
dehörden
da die
nicht ko
partiſten

len, ſin
dua hat
Präfekt)

Die Leid
Lebens.

iſt umg
fängt F
Man ve
für Kön
Man d
im Feu
holt die
dem Fer
markt u
ſein Ha
auf den
leidet a
ſich bei

Spritze.
Mund.
noch ein
gebranr

und die

Fiſcher
bei den

iſt. D

zu ſein
gerechnet

fähr dr

dem S
beeren

Fuß H
macht

iſt in
ſcheinu
den S



t. Idritte Beilage zu 13] der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
uſt expe-

e.
räulein
eipzig

anzu

zersk

ntſchlief

en im
werem
richt.

rau.

n zur
unſer
zarten

rch den

1874.
rau.
—jhjr7ß.n—

id Tod
Rechts

Juſtiz
Ferdi-

dieſer

rlieren
arbeiter

m wir
en be

wälte

u

aufgefordert werden.

I Mae Mahon dem Lande leiſtet ſo iſt doch Jedermann der Anſicht daß als end

Augen der Gensd'armen, der Maires und der übrigen Beamten ganz

Lebens. Denn das Leben iſt nichts als ein Verbrennungsproceß. Man

Halle, Dienstag den 9. Juni 1874.

Telegraphiſche Depeſche.
Paris, d. 7. Juni, Abends. Der Vertrag über die neue türki-

ſche Anleihe, welcher geſtern Abend hier mit der Banqué impériale ot-
jomahe, dem Comptoir d'escompte, der Banque de Paris, der Société
générale, den Bankhäuſern Fould Cohen, d'Anvers Edmondo,
Hentſch, Lutſcher, Samuel Haber und Hirſch abgeſchloſſen worden iſt,
üutet über 19 Millionen Pfund Sterling. Die Contrahenten leiſten
ſofort einen Vorſchuß von 6 Millionen Pfund, welcher mit 12 Pro
ent per Jahr verzinſt werden ſoll. Dieſer Vorſchuß ſoll durch die
weitere Theilnahme von Bankhäuſern in London, Wien, Berlin und
anderen Börſenplätzen, welche ſich dem von den Pariſer Contrahenten
unterzeichneten Vertrage anſchließen werden auf 10 Millionen erhöht
werden können. Die Anleihe ſoll auf Rechnung der türkiſchen Regie-
rung emittirt werden. Der Emiſſionscours wird wahrſcheinlich 26
oder 27 betragen. Die Differenz eines höheren Courſes ſoll zwiſchen
der türkiſchen Regierung und den den Vertrag ſchließenden Bankhäuſern
getheilt werden. Die Finanzmiſſion Sadyk Paſchas wird hier als voll-
kommen gelungen betrachtet. Die Ratification des Vertrages durch
die türkiſche Regierung ſoll binnen 8 Tagen erfolgen. Die Bankhäu-
ſer in Konſtantinopel werden zur Theilnahme an dieſer Finanzoperation

Frankreich.
Paris, d. 5. Juni. Die bonapartiſtiſche Propaganda wird auf

dem platten Lande mit größtem Eifer fortbetrieben, ohne daß die dor-
tigen Behörden derſelben hindernd in den Weg traten. Außer den
Schriften zu Gunſten des Kaiſerreichs vertheilt man jetzt auch zahlloſe
Photographien des kaiſerlichen Prinzen. Dabei betheiligen ſich auch
Deputirte, wie Haentjens der eine Unzahl derſelben in ſein DOeparte-
ment (Sarthe) ſandte und ſie mit folgendem Briefe begleitete:

Mein Herr Wenn man auch die Dienſte anerkennt welche der Marſchall

gältige Regierung das Kaiſerreich uns allein retten kann. Ich ſende Jhnen einige
Exemplare der Portraits deſſen der eines Tages Napoleon IV. ſein wird. Geben
Sie dieſelben in meinem Namen Jhren Freunden und wenn Sie andere wollen
ſo können Sie deren von mir verlangen. A. Haentjens, Deputirter.

Eine andere Art von Propaganda wird mit den für Kinder beſtimm-
ten kleinen Fahnen betrieben auf welchen ſich die Worte befinden
„Vive lEmpereur!“ Dieſelben werden auf den Jahrmärkten unter den

offen gratis vertheilt. Jn der Somme wurde die Vertheilung eines
Liedes mit dem Titel „L'appel au peuple“ verboten. Die Provinzial
behörden die ohnehin zum großen Theil bonapartiſtiſch ſind, wollen,
da die Rückkehr des „Empire“ wieder möglich ſcheint, ihre Zukunft
nicht kompromittiren und ſchreiten daher nur ſelten gegen die Bona-
partiſten ein. Jn den Departements wo Erſatzwahlen ſtattfinden ſol
ien, ſind die Bonapartiſten beſonders rührig. Der Herzog von Pa-
dua hat ſich bereits vach der Seine et Oiſe (er war dort längere Zeit
Präfekt) begeben um für ſeine Candidatur zu wirken.

Vermiſchtes.
Rede, gehalten im Leichenverbrennungsverein.

Die Leichenverbrennung iſt ein würdiger, harmoniſcher Abſchluß unſeres

iſt umgeben von brennenden Fragen. Man wird angefeuert. Man
fängt Feuer. Man iſt Feuer und Flamme. Man hat ſeine Flamme.
Man verzehrt ſich in Liebesgluthen. Man ſteht im Feuer mit Gott
für König und Vaterland. Man geht für den Freund durchs Feuer.
Man dreht ſich um die Brennpunkte des Lebens. Man wird warm
im Feuer der Leidenſchaft. Man brennt vor Luſt und Begierde. Man
holt die Kaſtanien aus dem Feuer. Man fürchtet ſich als Gebrannter vor
dem Feuer. Man wird hart im Feuer der Erfahrung. Man läuft gebrand-
markt umher. Man ſteht auf Kohlen. Man ſammelt glühende Kohlen auf
ſein Haupt. Man trinkt gebrannte Waſſer. Es wird Einem Eins
auf den Pelz gebrannt. Man ſucht ſich ins beſte Licht zu ſetzen. Man
leidet alle Augenblicke an einer andern Entzündung. Man verſichert
ſich bei den beſten Feueraſſecuranzen. Man iſt ein Mann bei der

Aus Meyxico wurde im Laufe der Woche die Beſtrigung des
Vulcanes Popocatepetel durch den Vereinigten Staaten Geſandten Foſter
in Begleitung ſeiner Gattin und des Secretärs Bliß berichtet. Die
beiden Männer gelangten bis nahe an den Krater, Frau Foſter erreichte
an dem Kreuze mehrere Hundert Fuß oberhalb der ewigen Schneeregion
den höchſten Punkt, der bis jetzt von einer Dame uberhaupt erſtie
gen worden iſt.

Jn Großwardein iſt dieſer Tage eine zweiundſech zig-
jährige Frau aus der ärmeren Klaſſe mit einem geſunden Mädchen
niedergekommen. Mutter und Kind befinden ſich wohl.

Wiſſenſchaftliche und Kunſtnotizen.
Der Vicekönig von Egypten hat in Kaliro eine öffentliche Bibliothek er

richtet, welche ſämmtliche aälteſte Manuſcripte des Koran, die gefunden werden
konnten, einſchließlich des „echten“ d. d. 720 euthält.

Dr. Pichler der bekannte vormalige ruſſiſche Bibliothekar, iſt der Allg.
Ztg. zufolge am 3. d. in Siegsdorf todt im Bette gefunden worden.

Dr. Rudolf Uſinger, Proffeſſor der Geſchichte an der Kieler Unlverſitat, iſt
in Bremen geſtorben, wohin er zur Verſammlung des Hanſiſchen Geſchichtsvereins
gerciſt war. Er war 1868 Profeſſor in Greifswald und wurde damals an Treitſchke'

Stelle wo r ren in J ſAm 1. d. Mts. ſtarb in Jena im 76. Jahre der O.-A.-G.-Rat rofeſſorDr. G. Chr. Schuüler. 7 e
Der öſterreichiſche patriotiſche Hulfsverein hat in Ausubung des ihm

zuſtehenden Wahlrechts Dr. Billroth zum Delegirten der Jury gewaylt, welche
über die Preisarbeiten zu einem Handbuch fur die chirurgiſche Technik im
Kriege und uüber die Arbeiten der Genfer Convention zu entſcheiden hat. Die
Kaiſerin Auguſta hat für die Preisarbeit eine Summe von 1000 Thlr. ausgeſetzt.

Der Rath der Stadt Leipzig hat Herrn Friedrich Haaſe die erbe-
tene Entlaſſung verweigert. Man will ſogar wiſſen, daß derſelbe ihm auch einen
Urlaub zur Baderciſe verſagt habe. Gewiß iſt, daß der Rath den von Hrn. Haaſe
e kUvertreter ernannten Hrn. von Strantz als ſolchen nicht aner-

will.
Zu der erſten Feſtvorſtellung von Triſtan und Jſolde in Weimar

(am 14. d. M.) ſind die n eldungen um Billets von Seiten ſo zahlreich eingelau-
fen, das neue nicht mehr beruckſichtigt werden konnen. Auch die Wohnungen in
den Hotels ſind bereits belegt. Die Generalprobe zu dem Werke ſoll am 13.,
Vormittags, ſtattfinden.

Vereins- und Verſammlungsweſen.
J. 7 Vor Kurzen fand in Gera eine geſellige Zuſammenkunft von thuüringer

zum Zwecke einer Vorberathung über einen ſpäteren Juriſteutag ſtatt.
s wurde beſchloſſen, dieſen Juriſtentag am 21. Juni in Gera abzuhalten. Der-

ſelbe ſoll gegenſeitigem Meinungsaustauſch und der Beſprechung gemeinſchaftlicher
Jntereſſen dienen.

Literariſches.
Im Verlage der Militaria, Verlagsbuchhandlung fur Militaär Literatur in

Berlin (243 Friedrich Str. S. W.) erſchienen
Das Reichsmilitär- Geſetz in einer kommentirten und einer TexiAus-

gabe. Die kommentirte Ausgabe giebt das Erforderliche aus den Motiven
zur Regierungs-Vorlage, den Kommiſſionsbericht und den PlenarVerhandlungen,
ſo daß man hieraus uber die Dwpeb uns des wichtigen Geſetzes eine Orientirung
erhält. Der Preis beträgt 15 Sgr. Die Text ausgabe bringt zum Preiſe von
5 Sgr. den Text des Geſetzes, eingeleitet mit der Rede des Feldmarſchall Grafen
Moltke bei der erſten Leſung, eine Zugabe, die gewiß vielen Käufern des Buches
erwünſcht ſein wird.

Torpedos und Minenboote als Kampfmittel gegen Panzerſchiffe. Eine
Studie über die Vertheidigung der Kuſten. Von K. Gaede Hauptmann der
Artillerie. (Separat- Abdruck aus den „Neuen Militäriſchen Blattern“).

Das WVohnungsgeldzuſchuß- Geſetz nebſt den kriegsminiſteriellen Er
läuterungen und nachtraglichen Beſtimmungen. Zum Gebrauch fur Offiziere,
Aerzte und Beamte. (Nach amtlichen Quellen.)

Das ſoeben erſchienene fuünfzehnte Heft von „Ueber Land und Meer“, All-
gemeine Jlluſtrirte Zeitung, herausgegeben von F. W. Hacklander (Stuttgart,
Verlag von Eduard Hallberger), hat nachſtehenden mannigfaltigen und intereſſanten
Jnhalt: Text: Aus Langeweile. Erzahlung von Fr. Henkel.
hügel. Zwei Kaiſerkronen. Zeitroman von Gregor Samgrow. Heiden. Der
Kaiſer von Oeſterreich auf Beſuch in St. Petersburg. Die kaiſerliche Baren
jagd. Der neue Schwurgerichtsſaal in Wien. Von A. S. Des Portikus der
Jſaakskirche in St. Petersburg während der Oſternachtmeſſe Christos voskresse.
Von Paul Fuchs. Straßenbeleuchtung zur See. Jtalieniſche Bilderbogen
von F. W. Hackländer. Neuer PatentLebensrettungs- und Schwimmkragen.
Ein Kapitel von der Furchtſamkeit. Eſſay von J. G. Kohl. Die Pionniere der
Mitte. Eine kulturhiſtoriſche Skizze von W. v. Dunheim. „Kaiſers Geburts-
tag“. Tator, der Sommerſitz des Königs Georg von Griechenland. Die Schlacht
bei Höchſtädt. Equo ve eredite, Teueri! Trauet dem Pferd nicht, ihr Teufrer!
Herrenalb. Von E. K. Neues verbeſſertes amerikaniſches Univerſal Werkzeug.
Morgens. Gedicht von Ferdinand Bender. An den Hof des Zaren. EineSpritze. Man verbrennt ſich die Finger. Man verbrennt ſich den

Mund. Man brennt ab. Man brennt durch. Man flackert ſchließlich
noch einmal auf, ehe das Licht ausgeht. und verpafft. Und der aus
gebrannte Leib wird verbrannt, um ihn dem Fegefeuer zu entziehen,

Botſchaftsreiſe des ſechszehuten Jahrhunderts. Von P. v. Radics. Schach.
Röſſeiſprung. Bilderräthſel. Arſthmogriph. Dreiſylbiges Räthſel. Briefmavpe.
Notizbiätter. Der Text iſt mit gelungenen Jlluſtrationen reichhaltig ausgeſtattet.

Betriebs-Reglement für die Eiſenbahnen Deutſchlands,und die fromme Welt ſagt: Amen. Ruhe ſeiner Aſche!
Aus Königsberg meldet die „K. H. Z.“, daß am 30. Mai

Fiſcher in Cranz einen 5 Fuß langen Delphin gefangen haben, der
bei dem letzten Sturme aus der Nord in die Oſtſee verſchlagen worden
iſt. Das Thier wurde zerlegt und zur Fettgewinnung ausgekocht.

Der dieſer Tage verſtorbene Cardinal Falcinelli hat den Papſt
zu ſeinem Erben eingeſetzt und hinterläßt ihm, die Diamanten mit-
gerechnet, die er von Braſilien mitgebracht hat, 50,000 Scudi, unge-
fähr dreimalhunderttauſend Lire.

Eine ſchwimmende Jnſel von 150 Ackern befindet ſich auf
dem Sadawga-See bei Wittingham in Vermont; ſie iſt mit Preiſel
beeren (Cranbérries) bewachſen und trägt ſogar Bäumchen von fünfzehn
Fuß Höhe. Fiſche fängt man auf ihr, indem man ein Loch hinein
macht und wie in einem Eisloch angelt. Eine ähnliche Jnſel
iſt in einem See bei Bangor in Maine, und in Florida ſind dieſe Er
ſheinungen nicht ſelten. Bekannt ſind die ſchwimmenden Jnſeln auf
den Seen bei Mexico.

guültig vom 1. Juli 1874 an, iſt in einer handlichen Ausgabe, 85, im Verlage der
Königl. Gey. Ober-Hofbuchdruckerei (R. v. Decker) zu dem Preiſe von 5 Sgr.
erſchienen. Die hierin enthaltenen Beſtimmungen für die Beförderung von Perſonen,
Reiſegepack, Leicheg, Fahrzeugen und Thieren, ſowie von Gütern, kommen vom 1.
Juli 1874 ab auf ſämmtlichen Eiſenbahnen Deutſchlands, im Lokal- und Verband-
verkehr, ſowie im Verkehr von Bahn zu Bahn zur Anwendung. Sprezialbe

ſtimmungen einzelner Eiſenbahn Verwaltungen oder Eiſenbahn Verbande haben
neben dieſem Reglement nur Geltung, wenn ſie in die bezüglichen Tarife auf-

genommen ſind mit den Feſtſetzungen dieſes Reglements nicht im Widerſpruch
ſtehen, dieſelben vielmehr nur ergänzen oder wenn ſie dem Publikum gunſtigere
Bedingungen gewahren.

Börſen Wochenüberſicht.
Berlin, d. 6. Juni. (Nat. Zig.) Wir beſchaftigen uns heute mit dem

Kapitals- und Geldmarkte; an letzterem hat ſich auch im Monat
Mai die Fluſſigkeit erhalten. Der Kapitalsbedarf dauert nichtsdeſtoweniger un-
unterbrochen fort und macht ſich ſogar in einem Grade geltend, daß man nicht
ohne Beſorgniß in die Zukunft blicken kann. Staats, Stadt und EiſenbahnAn-
leihen, Kapitalserweiterungen induſtrieller Unternehmungen und andere Forderun-
gen harren der Realiſation und beanſpruchen Summen, zu deren vollſtändiger

Der Palatin
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Deckung hunderte Millionen Thaler- erforderlich ſein werden. Die Turkei, Aegyr-
ten, die ſkandinaviſchen Königreiche u. ſ. w. bedürfen Geld und nehmen ihren
Kredit in Anſpruch. Wir ſagten, man muſſe mit Beſorgniß in die Zukunft blicken
dieſer Ausſpruch iſt gerechtfertigt, wenn wir erwaägen, daß ſich die preußiſche
Staatsſchuld innerhalb des Jahres 1873 um rund 80 Millionen Thaler reduzirt
und der Invaliden und ReichsfeſtungsBaufonds ca. 195 Mill. Thlr. in deutſchen
Werthpapieren angelegt hat. Das ſind Summen, welche uns Frankreich ge-
zahlt und die alſo nicht den eigenen Erſparniſſen entnommen ſind. Von
der in anderen deutſchen Staaten ſtattgehabten Schuldentilgung ſehen wir ab.
Die vom Staate zuruückgezahlten 80 Millionen Thaler hab n vhne Zweifel Anlage
in anderen ſoliden Werthpapieren gefunden und dürfen wir deshalb den Ausſpruch
thun, daß die 275 Millionen Thaler eine werbende Verwendung gefunden ha-
ben. Und doch liegt eine Schwäch ung der Sparfähigkeit vor! Jn der
Regel macht man fur dieſelbe nur die Grundungen verantwortlich ſie tragen ohne
Zweifel einen bedeutenden Theil der Schuld, aber es wirken noch andere Faktoren
mit; von denſelben ſind in erſter Linie die verminderten Erträge der Eiſen bahn-
und anderer Aktien zu nennen, die ſchwer genug in's Gewicht fallen. Die
Stockung auf induſtriellem Gebiete und die mit derſelben im Zuſammenhange ſte
hende Reduktion des auswärtigen wer das Alles ſind die Grunde fur die Ab-
nahme der Sparfähigkeit. Die Schwächung des auswärtigen Handels ſpricht ſich
in den Zoll- Einnahmen des deutſchen Reiches aus, die in 1874 bis jetzt einen
erheblichen Minderertrag gegen das vorige Jahr ergeben haben, daß derſelbe nicht
blos den ſtattgehabten Zollbefreiungen zur Laſt gelegt werden kann. Dieſe Ein

nahmen betrugen: v 6983
Jm erſten Quartal Thlr. 8,386,154 12,174,349Jm April 2635,259 3,730,190Zuſammen Thlr. 11,021,413 15,904,539

Jm April iſt gegenüber dem J. Quartal eine kleine Beſſerung eingetre
ten, das Minus iſt von 31,11 Prozent im J. Quartal auf 29,35 Procent gefal-
len, dieſer Procentſatz iſt aber immer noch ſo groß, daß eine bedeutende Schwa
chung des auswärtigen Handels zweifellos erſcheint.

Eine wichtige Frage iſt, ob und in welchem Grade die weichenden Preiſe fur
mehrere dem unmittelbaren Lebensbedarf angehörenden Artikel und Leiſtungen
die Sparfähigkeit wirken. Unſeres Erachtens kommt ein durchgreifender Einflu
nur nach und nach zur Geltung, Eiſen, Kohlen, Kaffee und Zucker und andere
Artikel ſind binnen Jahresfriſt bedeutend im Preiſe gefallen. gd der erſten Hälfte
des Monats Mai wurde beiſpielsweiſe in London gut ord. BraſilKaffee pr. Ctr.
73——75 gegen 81-—82 s v. J. und brauner und gelber HavannaZucker 20--258
gegen 23 ——29 s v. J.,, Roheiſen in Glasgow am 3. Juni 94 s 6 und v.
J. 112 s 6 a notirt. Es iſt eine leider unbezweifelte Thatſache, daß dem Konſum
die Vortheile weichender Preiſe nur ſehr langſam zu ſtatten kommen und die
Wirkung derſelben auf die Sparfähigkeit während einer langeren Zeit ſchwacher
e h Dejertge welche dem Beſitzer großer Vorräthe am Waaren Markt aufer-
egt wird.Der upedng der Sparfähigkeit reſultirt aus dem Ueberſchuſſe der Arbeit

und dieſer wird durch das Plus der Einnahmen uber die Ausgaben repraäſentirt.
Weichende Preiſe ſind faſt immer das Reſultat eines verminderten Konſums; ſie
beeinträchtigen dadurch und durch die Reduktion der Zahlung fur die geleiſtete
Arbeit auch die Einnahmequellen eines Theils der Bevölkerung. Andererſeits iſt
es Thatſache, daß die Ausgaben nicht ſofort dem Minus der Einnahmen entſprechend
herabgeſetzt werden. Es bedarf einer langeren Periode, bevor ſich dieſe Verhält
niſſe ausgleichen, und dieſe gehört noch nicht der Vergangenheit an. Das ſind
die Grunde, welche die Schwächung der Sparfähigkeit beſonders empfindlich machen,
die aber auch die Vorausſetzung geſtatten, daß ſich in nicht zu langer Zeit eine
beſſere Geſtaltung der Verhältniſſe entwickeln wird.

Die jetzige Situation iſt die nothwendige Reaktion gegen die Ausſchreitungen,
die im Jahre 1872 und einem Theil des Jahres 1873 ſtattgehabt hatten nicht
allein auf dem Felde der Grundungen, ſondern auch in der Preilsregulirung vieler
Waaren und Produkte und in der Fixirung der Arbeitslöhne. Dieſe Reaktlon
kann ſich nicht ohne große Störungen in der geſammten wirthſchaftlichen Bewegung
vollziehen die Wirkung derſelben ſpricht ſich in einer den Anſpruchen an den
KapitalsMarkt nicht entſprechenden Sparfaähigkeit aus. Das umſomehr, weil dieſe
Anſprüche theilweiſe einer Periode entſprangen, in welcher der Umfang der Kapitals-
anſammiung bedeutend uberſchätzt wurde. Es iſt, wenn nicht das Verhaltniß
zwiſchen Kapitalsbedarf und Kapitalsproduktion in noch höherem Grade als jetzt
verſchoben werden ſoll, die Forderung berechtigt, den noch offnen Kapitalsbedarf
auf eine längere Zeit zu vertheilen und wenn moglich, einen Theil des-
ſelben vorläufig ganz von der Tagesordnung abhzuſetzen.

Sing Akademie.
Dienstag d. 9. Juni Ab. 6 Uhr Uebung im Saale der Volks

ſchule, für Herren ,6 Uhr. Anmeldung neuer Mitglieder Wilhelm-

ſtraße 5, part. Der Vorſtand.
Gefängnißverein für die Stadt Halle.

Dienstag den 9. Juni c. Abends 6 Uhr „Stadt Hamburg“
Sitzung des Vorſtandes.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 8. Juni.

Kronprinz. Hr. Frhr. v. Lederer m. Gem. u. Bed. a. Preßburg. Hr. Guts-
beſ. Laver m. Fam. a. Berlin. Hr. Major a. D. v. Buch m. Diener a. Han
nover. Die Hrrn. Fabrikbeſ. Spieße a. Cottbus Weiß a. Langenſalza. Die
S Fabrik. Gebr. Landow a. Forſt. Frau Rent. Schröder m. Tochter a.

resden. Frau Kaufm. Körner m. Bed. a. Hamburg. Hr. Getreidebandler
Bruggen m. Fam. a. Neumuänſter. Hr. Revierförſter Hinge m. Gem. a.
Prenghorſt. Die Hrrnu. Kaufl. Hinz a. Deſſau, Richter u. Krell a. Hannover,
Spangenberg a. Kiel, Kaſſe a. Berlin Lammer a. Nordhauſen Weidlich a.
Caſſel, Pendler a. Erfurt.

Stadt Zürich. Hr. Oberſt Henſel a. Torgau. Hr. v. Egloffſtein m. Fam. a.
Wurzburg. Frau Oberamtmann Mundt m. Fam. a. Theminrode. Die Hrrnu.
Kaufi. Schmidt a. Brandenburg, Wrahuta a. Grelz, Schulze a. Magdeburg,
Pinail, Kiskalt u. Himmel a. Berlin, Stummler a. Breslau, Roſe u. Roße-

a. Leipzig, Campmann a. Weſtphalen, Heinz a. Bayreuth, Rothe a. Wies-
aden.

Stadt Hamburg. Hr. Juſtizrath Steltzer m. Gem. a. Torgau. Hr. Amts-
rath Kuhne a. Wanzleben. Frau Ober- Amtmann Rabe m. Sohn a. Erms-
leben. Die Hrrn. Arzt Dr. Winkler u. Oberprediger Spierling a. Halberſtadt.
Hr. Amtmann Meyer a. Benndorf. Hr. Hauptmann Lindemann a. Magde-
purſ r. Arzt Dr. Grunberg a. Weimar. Hr. Oberförſter Boden m. Frau
a. Clötze. Hr. Dr. Kiemann a. Prag. Die Hrrn. Kaufi. Steinberg u. Red-
lich u. Kindermann a. Berlin, Lindner a. Glauchau, Leſchke a. Dresden, Fren-

en derdan Joachimſon a. Chemnitz, Hirſch a. Wolfenbuttel, Schmalz a.
Bremen.

Goldener Ring. Die Hrrnu. Kaufl. Senff u. Tröger a. Plauen Jackoby u.
Berendt a. Berlin, Ludwig u. Hodtdon a. Leipzig, Goldſtein a. Plauen, Löwen-
bach a. Guüterloh, Burk a. Rennſchen, Spillke, Eshuſius u. Schuchardt a.

alberſtadt, Roßmann a. Glauchau, Steudten a. Chemnitz. Frau Altner m.
ohn a. Nordhauſen.

Goldner Löwe. Hr. Rent. Kluſes a. Weimar. Hr. Fabrikbeſ. eufert a.
Echternach. Hr. Chemiker Golzowski a. Magdeburg. Hr. Ober-Controleur

Lenkmann a. Deuz. Die Hren. Kaufl. Meyer a. Leipzig, Frankowski g. i
ün, Kaltweber a. Ruhrort, Kuhne a. Langenſalza, Guntherfeld a. Erſol
Sobisk a. Lemberg.

Goldene Kugel. Die Hrrn. Fabrik. Gebr. Haberkorn a. Berlin, Zeige a. Raguh
t Buürgermeiſter Frolldenier a. Blankenburg. r. Rittergutsbeſ. Schin

edt a. Garberſtedt. Hr. Director Vantzel a. Schönebeck. Hr. Kreisbe,
meiſter Ruſſell a. Delitzſch. Hr. Landr. H
beſ. Silberſchlag a. Corbetha. Hr. Fabrikbeſ. Heilmann a. Bernbuüurg.
For Lademann a. Eisleben. Die Hrru. Lieut. v. Sperling u. The
v. Sperling a. Roſtock. r. Dötermann a. Muühlhauſen. Hr. Plucher
Eiſenach. Die Hrru. Kaufi. Kräſer a. Langenſalza, Baumgarten, Götterſ
u. Jahr a. Berlin Hoffmann m, Frau a. Magdeburg Pflüger a. Being
e a. Blankenburg, Lademann a. Eisleben, Lentzel a. Riesſtedt, Jlmor

enburg.Ruſſiſcher Hof. Hr. Lieut. Wahls a. Mannheim. Hr. Oekon.-Inſpect
Krauſe a. Magdeburg. Die Hrrn. Bau- Unternehmer Feuerlohn u. Le
Suguth. Hr. Prem.-Lieut. Spikowiskau a. Metz. Frau Intendantur Rütt
v. Poncet a. Srandau. Hr. Oberſt-Lieut. Panſe a. Torgau. Hr. Ingenien
Junge a. Berlin. Hr. Director Schröder a. Roſitz. Hr. Jnſpector Reichan
a. Hollſtein. Hr. Baumſtr. Auſterlitz a. Prag. Hr. Rittergutsbeſ. Unger Hanne
Frau de Voar a. Paris. Hr. Landw. Bunge a. Paarleben. Hr. pract. 9
Bönſel m. Kinder a. Darmſtadt. Die Hrrnu. Kaufl.

Wegel a. Cöin.
Preußiſcher Hof. Hr. Docent A. v. Schiſchun a. Warſchau. Hr. Oberan

mann Stockmar a. Uelzen. Hr. Berginſpector Seidel a. Arnsberg. Hr. Dr. pii
Schaum a. Weimar. Hr. Oekon. Stahlmann a. Potsdam. Hr. Paſh
Wieſenberg a. Breslau. Hr. Lehrer Engelbrecht a. Gotha. Hr. Kauf
Guſſel a. Berlin.

Halliſcher Cages- Kalender.
Dienstag den 9. Juni:

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 10 1.
Marien Bibliothek: Nm. 2—3.
Städtiſches Leihhaus: Exvxeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8-- 12, Nm. 3--4.
Sparkaſſe d. Saalkreis Vm. 9- 1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 3 Bruderſtraßet
Se kg Vm. 8 im neuen Schutzenhauſe (mit CoursNot.).
Gefängnißverein f. die Stadt Halle Ab. 6 in „Stadt Hambur
Gartenbau Verein: Ab. 2 Monats Verſammlung im „Kronprinzen“.
dent Verein Ab. 7 Bibliothek u. Leſezimmer in der „KTuly

andwerker Bildungsverein: Ab. 8 Barfußerſtr. 5 Singen.
aufmänniſcher Verein Ab. 8 gr. Brauhausg. 9 Vorſtandsſitzung u. Ballotage

Aelterer Halliſcher Lehrer Verein Ab. 8-- 10 im „Kuhlen Brunnen“.
Hall. Lehrer Verein Ab. 8 im „Markgrafen“, Bruderſtr.
Naturwiſſenſch. Verein f. Sachſen u. Thüringen Ab. 8 in „Stadt Hamburg
Singacademie: Ab. 6 Uebung im Saale der Volksſchule.
Dreszer-Verein Ab. 7 Uebung in Freybergs Garten.
S Volks Liedertafel: Ab. 8 10 h in den „3 Schwänen“.

ang und Klang Ab. 8-- 10 Uebungsſtunde in Heiling's Garten („Prinz Carl
Concerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter: Nm. in der „Weintraube“.Muſikchor des Thür. Huſ.-Regts. Nr. 12 (Schütz): Ab. 8 im „C

Ausſtellungen. G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk- Ausſtellung (Unter-Leiy
gert neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geoöffnet.

Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Hern
täglich Vormittags 9, Nachmittags 4 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 u
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Na
mittags iſt die Angalt geſchloſſen.

Beyers Badeanſtalt früher Nacke) Weidenplan Nr. 9. Täglich Sool, R
neral und medieiniſche Bäder.

Eisenbahnſahrten. (c Courierzug S Schnellzug, P e
ſonenzug, G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung:

Nach Berlin 4 U. 30 M. Mrg. (c), 5 U. 30 M. Vm. (P), 9 U. 89
Vm. (P, mit Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 10 U. 10 M. Vn.
1 U. 40 M. Nm. 5 U. 50 M. Nm. (C), 6 U. 10 M. Ab. (P,
Anſchluß von Bitterfeld nach Deſſau 7 U. 10 M. Ab. 9 U. 5 M. Ab. 9

Ankunft in Halle: 4 U. 39 M. Mrg. (P), 10 U. 3 M. Vm.
11 u. 33 M. Vm. (0), 5 U. 7 M. Ab. (P), 10 U. 33 M. Nchts. (0),
Nchts. (P).Nach Caſſel (über Nordhauſen) 5 U. 40 M. Vm. 85 8 U. 24 M. PVm.
11 u. 45 M. Vm. (S), 2 U. Nm. (P), 8 U. Ab. (P).

Ankunft in Hakle: 7 U. 40 M. Vm. (P), 1 U. 14 M. Nm.
4 U. 7 M. Nm. (I), 5 U. 40 M. PYm. (8), 8 U. 45 M. Ab. 07).

Nach Cönnern (mit Anſchluß nach Aſchersleben) 7 U. 45 M. Vm. (6), 9
26 M. Vm. (8), 1 U. 50 M. Nm. (P), 6 U. 50 M. Ab. (P).

Ankunft in Halle: 8 U. 50 M. Vm. (P), 12 U. 56 M. Mitt.
5 U. 42 M. Ab. (P), 8 U. 50 M. Ab. (S).

Nach Guben (uüber Cottbus) 8 U. 20 M. Mrg. (S), 1 U. 36 M. Nm.
6 u. Nm. (6), welcher 11 U. 18 M. Nchts. in Finſterwalde eintrifft
3 U. 40 M. Mrg. weiter fahrt.

Ankunft in Halle: 7 U. 39 M. Vm. (6), 1 u. 2 M. Nm. (P)„7
40 M. Ab. (S).Nach Leipzig 5 U. 41 M. Mrg. (6), 7 U. 55 M. Vm. (0), 9 u. 51.
Vm. u. 6 M. Rm. (5, 1 u. 32 M. Rm. (7), 4 ü. 17 W. 33
(T), 5 u. 45 M. Nm. (8), 6 ü. 1 M. Nm. (P5, 7 U. 28 M. Ab. (8), 81
34 M. Ab. (8), 1 U. 56 M. Nchts. (P).

Ankunft in Halle 6 U. 4i M. Vm. (7), s U. 13 M. Vm.
9 U. 15 M. Vm. (S), 11 U. 34 M. Vm. (85), 1 U. 15 M. Nm. P
54 M. Nm. (6), 5 U. 53 M. Nm. (7), 6 U. 39 M. Ab. (P), 7 U. 369
Ab. (6), 9 U. 13 M. Ab. (0), 10 U. 44 M. Ab. (P).

Nach Magdeburg 6 U. 52 M. Vm. 8 U. 18 M. Vm.
26 M. Nm. 2 u. 21 M. Nm. (6), 6 u. 4 M. Ab. (P), 7 U. 61
Ab. (6) 9 U. 18 M. Ab. (C), 10 U. 54 M. Ab. (P). oAnkunft in Halle: 5 U. 30 M. Mrg. (6), 7 U. 49 M. Vm.
9 U. 39 M. Vm. (P), 1 U. 21 M. Nm. (P), 4 U. 6 M. Nm. (P), 5
51 M. Pm. (7), 7 ü. 13 M. Ab. (5), 1 U. 44 M. Noehts. W. v

Nach Thüringen 5 U. 45 M. Mrg. 7 u. 45 M. Vm. 10 u. 22
Vm. (P)*, n u. 41 M. Vm. (85)5*, 1 U. 55 M. Nimm (P) 5 U. 20
Nm. (F9, 8 U. Ab. (F)*, 16 U. 40 M. Nochts. (S). (Die mit bezeie
neten Züge haben bei Groß heringen Anſchluß an die Saalbahn

Ankunft in Halle: a U. 21 M. Mrg. (85), 8 U. 5 M. Vm. G
11 u. 10 M. Vm. 1 U. 15 M. Nm. 5 U. 25 M. Nm. litt42 M. Nm. (8), 9 U. Ab. (S, welcher von Lelrzig über Corbetha eintri
10 U. 45 M. Ab. (7P).

wersonenposten, Abgang von Halle nach Querfurt 3 U. Nm.
leben bis Wiehe) u. 12 U. 45 M. Rchts. (Roßleben); Ankunft in Ha
von dort 3 U 15 M. Mrg. u. 4 U. Nm
2 U. 45 M. Nm. vom Poſthoſe in Halle ad; die Ankunft in
von dort erfolgt 10 U. Vm. u. 6 U. 45 M. Ab.

amel a. Magdeburg. Hr. G

eydenreich a. LeimCohn a. Magdeburg, Roloff a. Bremen, n 1 Fam. a. v

Nach Salzmünde geht täglich der Poſthaltereiwagen 6 u. e
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Berliner
Staatsbahn 189. Lombarden 837
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Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
8. Juni 1874.

onds- Börſe.
BergiſchMarkiſche 817,,.. CölnMinden 118 Rheiniſche 130.

Oeſterr. Creditactien 129
Preuß. Conſolidirte 106. Tendenz:

Oeſterr.
Amerikaner

Berliner Getreide Börſe.
Weizen (gelber) Juni 85,.
Roggen. Juni 58 Juni Juli 58*,.
Gerſte loco 53--75.

Juni 63

September October 80
Juli Auguſt 56 Sept. Octbr. 56,.

piritus loco 24 4 r Juni Juli 24 3 r Sept. Octbr. 22 24 n
Rüböl loco 20 Juni Juli 20 Septbr. October 207
Ccoursbericht von Zeising, Arnhold, Heinrich Co.

Berlin den 8. Juni 1874.
BergiſchMärkliſche St. Act. 817

Schweidn. Freibg. St. Act. 97.
Minden St. Act. 118
St. Aect. A. C. 160
Act. 118

CreditAct. 129
Disconto-Command.- Anth. 165
bau 86 Hibernia Schamrock 7977,
Commerner 86. Tendenz: matt.

Berlin-Anhalt. St. -Act. 143.
Berlin -Stettiner St.-Act. 150!,.

Mainz Ludwigshafen St. -Act. 12977,.
Rheiniſche St. -Act. 130.

Thüringer Eiſenbahn St.Act. A. 118.
Märkiſch-Poſen St. Act. 40* Lombarden 83

Braunſchweiger Credit-Act. 690. Varmſt. Bank-Aet. 145
Dortmunder Union-Act. 52

König Wilhelm 62,.

Breslau-
Cöln-

Oberſchleſiſche
Rechte Oder-Ufer-Bahn St.

Rumäniſche St. -Act. 44,.
Franzoſen 189 Oeſterr.

Louiſe Tief-
Laurahuütte 162

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Das zum Nachlaſſe des Bäckermeiſters Gottlieb Kramer in

Schwätz gehörige, daſelbſt belegene, im Grundbuche von Schwätz
eingetragene Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 2162 ſoll
im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem auf

den 9. Juli 1874 Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer
kauft werden.

Nr. 5 anberaumten Termine ver-

Taxe und Kaufbedingungen können vor dem Termine in unſerem
Büreau Zimmer Nr. 11 eingeſehen werden.

Delitzſch, den 3. Juni 1874.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Hühne.

8000. 3000 u. 2000
ſind gegen pupillariſche Sicherheit
zum 1. Juli er. auszuleihen durch
Rechts-Anwalt Krukenberg.

Vackhaus-
Verpachtung.

Nachdem der hieſige Gemeinde-
rath den ſeitherigen Pächter des
hieſigen Gemeindeſchwarzbackhauſes
mit dem 1. Octbr. d. Js. von ſei-
nem Pachtcontracte entbunden hat,
ſoll eine anderweite Verpachtung
des fraglichen Backhauſes unter
den bei unterfertigter Stelle zur
Einſicht vorliegenden Bedingungen
und zwar vom 1. Octbr. d. Js. ab
bis zum letzten April 1878 ſtatt-
finden.

Es werden daher alle Diejenigen,
welche ſich für die fragliche Pach-
tung intereſſiren, hiermit eingeladen,

Montag d. 22. Juni d. J.
Vormittags 10 Uhr vor unterzeich-
neter Stelle auf hieſigem Rathhauſe
einzufinden, nach vorausgegangener
Legitimation über ihre Perſonal-
und Vermögensverhaltniſſe ihre Ge
bote auf die erwähnte Pachtung
abzugeben und das Weitere zu ge-
wärtigen.
Stadtſulza, d. 5. Juni 1874.

Der Gemeinde- Vorſtand.
Wiegand. [I.32741]

Zucht- Vieh Auction.
Montag, d. 22. d. M. Vor-

mittags 11 Uhr ſollen auf dem
Rittergute Branderoda bei
Mücheln, Station Merſeburg

ca. 40 Stück hochtragende
Fehrſen und

8 Stück Bullen,
ſämmtlich als Kälber aus Holland
bezogen, meiſtbietend verkauft wer-

den. E. Vothe.Verwalter u. tücht. Wirthſchafte
rinnen ſucht ſofort oder 1. Juli
Fr. Fleckinger, kl. Schlamm 3.

Zum I. August C. ſucht
einen Burean-Vorsteher

der Rechtsanwalt
Hochbaunm.

Eisleben, 7. Juni 1874.
Ein mit ſchriftlichen Arbeiten

vertrauter junger Techniker wird für
das Büreau des Dampffteſſel-Revi-
ſions-Vereins Halle geſucht.

Meldungen bei F. Münter,
Magdeburger Straße Nr. 4.

Capitalien
auf gute Hypothek und Wechſel
auszuleihen durch
C. Jahn gr. Ulrichsstr. 58.
Ein flottes

Materialgeſchäft
iſt ſofort zu verpachten.
C. Jahn gr. Ulrichsstr. 58.

Gutsverkauf
oder Verpachtung.
Ein Gut in Heſſen, mit herrſch.

Wohn u. ſchönen Oekonomie-Ge-
bäuden, ſowie Brennerei- und
Brauergebäude, 200 Acker vorzügl.
Länderei u. Wieſen, etwas Holz,
prachtvollen Garten u. Gartenhaus
c. dem reichlich vorhandenen leben-
den u. todten Jnventar, iſt ſofort
unter ſehr humanen Bedingungen
zu verkaufen oder zu verpachten

durch (I. 5530 d.)Linke Schmeerin Nordhauſen.
Geſchäfts Büreau:

Neuſtädter Kirchhof.

Für Fabriken.
Eine Gasanſtalt mit 700 Cubic-

fuß großem Gaſometer und ſonſti-
gem Zubehör, alles in gutem brauch-
baren Zuſtande befindlich, iſt preis-
würdig zu verkaufen.

Gef. Anfragen befördert die An
noncen Expedition von Ad. Gra-
bow jr., Weißenfels.

Concordiag,
Cölniſche Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Grund Capital der Geſellſchaſt: 10,000,000 Chaler.
Die CONCORDIA übernimmt Lebens-Verſicherungen gegen

feſte und ſehr mäßige Prämien.
Geſchäfts-Reſultate pro ultimo Mai 1874:
Verſicherte Capitalien
Betrag ſämmtlicher Reſerven ultimo 1873

37,230,176 Thlr.
10,150,000

Proſpekte und Antrags Formulare und jede gewünſchte Auskunft
ertheilt bereitwilligſt und unentgeltlich

der Haupt Agent
Ferd. Schulze (Magdeburgerſtraße 5).

Auction.
Meine aus meinem Ausverkauf

noch übrig gebliebenen Klempner-
Waaren, ſollen Donnerstag den
11. Juni d. von Vorm. 10 Uhr
an, in meinem Geſchäfts-Lokal,
gr. Steinſtr. 9 verſteigert wer-
den, und kommen außer noch ande-
ren, Lampen, Leuchter, Kaffeema-
ſchinen Meſſing. Vogelbauer,
b s 1Ltermaaße, Wachsſtockbüchſen,
Serviettenringe, Ofen, Kaffeetrom-
meln, Schablonen zum Wäſchez.,
Kiſten- und Eigarrenkiſtenzeichen,
Lampendochte, Cylinder, Schirme
und Vaſen, Klempner-Modelle,
Reibeiſenbügel, Ladentiſch, zur Ver
ſteigerung. Otto Uhlig,
e gr. Steinſtraße 9.
o 2 Bucher's Feuer-Löſch-Doſen,
5 und 10 G. Otto Uhlig.

Ein neu angelegtes, im beſten
Betrieb ſtehendes Braunkohlenwerk,
ſchön gelegen gegen 6 Acker hal-
tend welches auch bis 50 Acker
ausgedehnt werden kann, in der
Nähe bedeutender Kalkbrennereien
gelegen, iſt wegen Kränklichkeit des
Beſitzers mit ſämmtlichem Jnven-
tar und einem Kohlenvorrath zu

ca. 500 Mille Ziegeln zu verkaufen.
Kaufluſtige wollen ihre Adr. an

Carl Semmler, Lauſigk
b. Leipzig gelangen laſſen.

Ein ſchönes Geſchäftshaus
in einer Reſidenzſtadt Thüringens,
in dem gegenwärtig ein feines ren-
tables

Wein- und Bayriſch-Bier-
Reſtaurant

betrieben wird, iſt alsbald käuf-
lich zu übernehmen.

C Wegen ſeiner ſchönen
Räumlichkeiten eignet ſich daſ
ſelbe auch zu jedem größeren Ge-
ſchäftsbetrieb.

FrancoOfferten nebſt beigef. Frei-
marke werden unter F. Nr. 400.
poste rest. Weimar erbeten.

Getreide.
Ein älterer, gut eingeführter Agent,

mit den Verhältniſſen des Wupper-
thales durchaus vertraut, ſucht, ge
ſtützt auf feinſte Reſerenzen, einige
leiſtungsfähige Häuſer der

m Getreidebranche
für Barmen, Elberfeld u. Um-
gegend zu vertreten. Gef. Fco. Of-
ferten unter W. 1840 werden an
die Annoncen Expedition von A.
Thiſſon in Barmen erbeten.

Reeller Gutsverkauf.
Daſſelbe liegt 1 Stunde von

Buttſtedt, 2 St. von Apolda,
3 St. von Weimar entfernt, mit
einem Areal von ca. 170--175 Magd.
Morgen durchgängig Rübenboden,
in ſehr guter Cultur, iſt mit gutem
Jnventar Fa milienverhältniſſe halber
ſofort zu verkaufen. Nur Selbſt-
käufer erfahren das Nähere unter
post. rest. A. F. Buttstedt.

Looſe der Bremer landw.
Ausſtellung ſind vergriffen,dagegen Looſe zur 7. Hannover-

ſchen Pferdelotterie à 1 Thlr. vor
räthig bei Ed. Stückrath,

gr. Märkerſtr. 11, part.
W Die Ziehung der Hanno

verſchen Pferdelotterie findet den
29. Juni c. der Verkauf der Looſe
bis 24. Jnni e. ſtatt.

Für den Vertrieb eines ausge
zeichneten Geſundheitskaffee's wird
für Halle und Gegend ein
ſolides Geſchäftshaus oder Agent
geſucht. Adreſſen unter H. R. 5.
durch Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg. erbeten.

Anfgepasst!
Dienſtleiſtungen in Rechts- und

Verwaltungsſachen, beſonders Ap-
pellationsrechtfertigungsſchriften u.
Auskunft über kritiſche Fälle aus
Obigen durch das Bureau im
Gaſthof zum Adler in Naum-
burg a. S.

Jn einer Provinzialſtadt Fabrik
ſtadt) an der Elbe und Eiſenbahn
gelegen, ſoll ein Grundſtück mit
Wohnhaus Seitengebäude, Nieder
lagen c. ſchönem großen Garten,
worin ein Fabrikgeſchäft

mit Dampfbetriebeines
courant. Artikels wie ein

flottes Materialwaag-
rengeſchäft mit nachweislich

ſicherem Erfolg bei guter Kund-
ſchaft betrieben, Familienverhält-
niſſe halber mit ſämmtlichem Jn-
ventar im vollen Betriebe verkauft
werden.

Zur Uebernahme ſind 7——8 Mille
erforderlich. Daſſelbe bietet einem
jungen Manne beſte Gelegenheit zu
einer ſicheren und guten
Exiſtenz.

Nur Selbſtkäufer erfahren das Nä-
here bei Abgabe ihrer Adreſſe unter
H. 51691 an die Annoncen Ex
pedition von Haasenstein

Vogler in Magdeburg.
Guts- Verkauf.

Ein Gut in einer Stadt Anhalts,
Bahnſtation, mit ſchönem Wohn
hauſe, großen Scheunen und Stal-
lungen 2 Morgen großen Garten
und c. 120 Morg. Acker u. Wieſe
ſoll incl. Erndte wegen hohem Alter
des Beſitzers verkauft und kann auf
Verlangen ſofort übernommen wer-
den. Näheres unter J. B. H. 562
poste rest. Dessau.

Eine tüchtige Wirthſchafterin, von
angenehmem Aeußern welche gute
Zeugniſſe beibringen kann, wird zu
Mitte Juni für eine Gaſtwirthſchaft
verlangt. Adreſſe zu erfragen bei
Ed. Stückrath in der Exped.
dieſ. Ztg.



Rehmsdorfer Mineralöl- u. Paraffiofabhrik, G i e von
Actien-Gesellschaſt, vormals B. Hühbner. nDie diesjährige ordentliche Generalverſammlung unſerer Actionäre e Gardinen

iſt auf
Dienstag den 23. Juni d. J. Vormittags 11 Uhrim g ruſſiſchen Hof in Du anberaumt. r Schweizer gen und Sächsischen

egenſtände der Verhandlung 'werden ſein: j1. Erſtattung des Geſchäftsberichts pro 1873/74 unter Vorlegung abrikaten empfiehlt

der Jahresrechnung und der Bilanz; V 1h W It Leipzigerstr2. Ertheilung der Decharge für das verfloſſene Jahr an Vorſtand tund Aufſtchtsrath J 1 7 a 07 9 92.
3. Wahl der Reviſoren zur Prüfung der Rechnung pro 1874/75 W G

g F. 31 des Statuts); o 54. Ergänzungswahl für 2 ausſcheidende Mitglieder des Aufſichtsraths. P Ah E.
cDiejenigen Actionäre, welche ſich an der Verſammlung betheiligen Erſ, e i n n re erge Garten. De

r c 2 Erſcheinen ſämmtl. activer Mitglieder iſt nothwendig.wollen haben ihre Actien nebſt einem doppelten Verzeichniß und au- A. w. Dreszerßerdem, wenn ſie nicht perſönlich erſcheinen die Vollmachten oder ſon
ſtigen Legitimationsurkunden ihrer Vertreter ſpäteſtens drei Tage vor v 9dem Verſammlungstag bei der Geſellſchaftskaſſe in Zeitz, oder der C t D V gWeimariſchen Bank, oder deren Filialen zu deponiren. n S 3 I 8

Jm Uebrigen wird in Bezug auf die Zutrittsberechtigung, Stimm Dienstag den 9. Juni
fähigkeit und den Legitimationspunkt auf die Vorſchriften des 9. 30n r wrn Grosses Pxtra-Concert,

der Mehnédoree Wer e d Paraffinfabrik, gegeben vom Trompeterchor des Thüringiſchen

Actien Geſellſchaft, Huſaren Regiments Nr. 12, unter Leitung des
d ormals F. Filbner. Stabstrompeters Hrn. Schülz.Verlag von Friedrich Vieweg Sohn in Braunschweig. Anfang Abends s Uhr. Entrée 3 Sgr.

Zu beziehen durch G. Knapp's Sortimentshuchhandlung Louis Pefaold.(Ludw. Hofstetter) in Halle a/S. gr. Ulrichsstr. 17. Das S 7 rampfſchiff Elläda fährt täglich nach Bad Nen-Textil- und Bekleiduogs-Industrie. Ralkkoczi Nachmittags 4 Uhr. Auf Beſtellung zu jeder andern
Von Dr. FIax Weigert in Berlin. Zeit. Einſteigeplatz bei Jordan in Trotha.

gr. 8 ein Velinpapier. geh. Preis 1 Thlr. 10 Sgr.

W e Ein verheiratheter Pferdewärterj u Juli wird et wird für ein Gut bei hohem LohnFür Schachtmeiſter in Skeinbrüchen. nete er tet beheht. Anskantt echt
Jn den Pflaſterſteinbrüchen bei Wildemann wird zum Bre- an guter Lage zu miethen ge Empbinger in Halle,

chen von etwa 20—30,000 Kubikmeter Steine jährlich, auf längere ſucht. Gef. Offerten wolle man kl. Ulrichsſtraße Nr. 31.
Jahre ein zuverläſſiger, kautionsfähiger, mit guten Zeugniſſen rer- umgehend an H. Rieſe in Wirthſchafterin- Geſuch.

ſehener Erfurt, Langebrücke, richten. W Auf e Schloß-n Seißenburg, bei Station UhrSchachtmeiſter geſucht, ſtedt Sgalkahn, wird zum J
der dieſe Arbeiten ſelbſtſtändig in Accord übernehmen will. Das neue Preußiſche Juli er. eine erfahrene Wirthſchaf-

Arbeiter und Geräthe ſind vorhanden. Nähere Aus- 77 terin geſucht. Perſönliche Vorſtelkunft ertheilt R. Olms, Expropriations-Geſſ et lung und gute Zeugniſſe erforderlich.
Wildemann bei Goslar im Harz. Gehalt 80

9

t

A. Sommer.Geräuchertes Störfleiſch, Bei G. Hempel in Berlin cSoeben erſchien ein gener Abdruck schien soeben: Gesetz über die Bder 74. Stereotypauflage des fette geräucherte Aale, Bück Enteignung von Grundeigen- er leute

Werkes linge, ſehr ſchöne neue Kar- eterkes: u t u d Jsländer Herin thum. Rrläutert unter Benutzung finden Beſchäſtigung auf„Die Selbſibewahrun heilen ſil- der amtlichen Motive, sowie der Henckel's
erztlicher Rathgeber für ge, Kommissionsberichte und Verhand-bergrauen ruſſiſchen Caviar,Männer und Frauen the lungen der beiden Häuser desbei Störungen nd Ferraäkinn r e Landtages von Heinrich Sieg- Br aunkohlen Werken

en des Nervenſyſtems als Fri e d. 176 Seiten. Preis 20 Sgr. bei Senftenberg.eranlaſſung der verſchieden gen in Schock und Wallfäſſern bil Zu beziehen durch alle Buchhand-
ügſt bei C. Müller. Ein gutes Arbeitspferd Rappe,uiiakefe, wie Erſänafung, ügſt ungen. 9 Jahr m ſteht veränderungsh.

eleg. grsheres Duehtum Ditthenſrey i S-Graues n. rothes Haarl!! Geeeſſher Berger in of ren
ſchmerzen, Blutandrang nach u ſofort ohne alle Schwierigkeit dauer-Kopf und Herz Verdauungs Du en n Linzeinen haft blond, braun und ächt ſchwarz Bei der am 10. Juni ſattyr
beſchwerden, Lähmungen u ſ. j Fudern abzugeben von u färben durch die neue Erfindung denden Verſammlung des landwirth
w., ſowie Mittheilung eines H. Meißner in Elben bei Dxruit i g ſchaftlichen Vereins Schwerz wird
r r Fal Friedeburg a/S. i n der Herr Director Schiemangkj len er probten Heilverfahrens. Auch ſteht bei mir ein Preſch- HMelanogene, von Hutter gVon Hr. Netau. Co. in Berlin. Depöt bei aus Schkeuditz die Güte haben,wagen und ein kleiner Acker- 8 einen Vortra u halten über dieMit e wagen zum Verkauf. Helmbold e Co. in Halle g zu hdesen- ipzi von ihm neu eingerichtete LehrAn-Preis 1 Thir a S., Leipzigerſtr. 109, in Car- g1 4 1 t ſtalt zu Schkeuditz und über landS Bisheriger Abſatz 225,000 D ſons à J 10 V „Kürden Er Virthichaſtlt tExemplar ehe den Zweck uns achpappen folg garantirt die Fabrik. wirthſchaftliche Buchführung. n

Erfolg dieſes Buches wurde allen beſter Qualität, Lapidartheer, imbse S dem ich dies zur De AllerRegierungen in einer beſonderen w ſich dafür Jntereſſirenden bringe,Den chrift Bericht erſtattet ten SteinkoblenTheer, Stein Lj nete ich n nichtmt
Durch jede Buchhandlung zu be j pech, Asphalt, Stifte mit U. imonaden-Essen z eder ſtets willkommen ſind

h zichen! (H. 31854.) J breiten Köpfen und andere Sorten in vorzüglicher Qualität. 8 W Rudolph.
57 r n halten ſtet b Lager u. empfehlen Pestilſation Ströhmer. ezeſucht wird zum 1. Juli er. e Tein tücht ger Gebr. beopord, Landwehrſtraße 15. Familien- Nachrichten.
Formermeiſter Empfehle billigſt gute haltbare TodesAnzeige.GHeirathsgeſuch. Apfelsinen u. Citro nen Allen Freunden und Bekannten

der auch gut ſchreibt und rechnet,, Ein Beamter, hoher 30er, wünſcht in Kiſten und ausgezählt, ſowie zur Nachricht, daß unſer lieber gu-
4 für eine bedeutende ſich mit einem braven Frauenzim in größeren Poſten den ganzen ter Groß und Schwiegervater, der

Giesserei mer zu verheirathen. Sommer hindurch. EIbiänger Handelsmann Wilhelm Spil-
Norddeutſchlands. Anfragen sub Hierauf Reflectirende wollen ihre Bräcken (Vennaugen), ler, in ſeinem 67ſten Lebensjahre
A. 61608 durch die Annon- Adreſſen unter Angabe ihrer gut erhalten habe ſtets am Lager nach ſchweren Leiden ſanft entſchla-
en Expedition von Verhältniſſe gef. binnen 8 Ta und gebe dieſelben billigſt ab. fen iſt
Aanasenstein Vogler gen sub A. B. 20. franco poste Ernſt Kieſſig, Hainſtraße 3,, Halle, d 8. Juni 1874.

in Frankfurt a M. restante Erfurt niederlegen. B. 32675.) Leipzig. Die trauernden Hinterbliebenen.
Gebouer-Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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